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1. Auswendig spielen: Wir untersuchen, welche Rolle das vi-
suelle, auditive, motorische, kognitive und emotionale Ge-
dächtnis beim Üben spielt.

2. Rotierende Aufmerksamkeit (ausführlich erläutert in Ka-
pitel 2 von Das Einmaleins des Übens, Ed. Moeck 4066): Eine
Wiederholung ist keine Wiederholung, sondern das Übe-
material wird immer variiert. Effizienz ist gezielte Ab-
wechslung.

3. Stille Übung oder mentales Training: Ziel ist es, sich die Be-
wegungen und den Klang vorstellen zu können. Wird häufig
ohne Instrument oder Noten durchgeführt.

4. Tipps und Tricks: Immer richtig üben – das klingt einfach,
aber es zu tun, ist viel schwieriger.

5. Musikalische Anregungen oder Schönheit in der Musik: Der
wichtigste Parameter beim Üben. Der Musiker ist für die
Regie seiner Interpretation verantwortlich. Das Ziel ist ein
künstlerisches Üben, bei dem Sie Schönheit suchen und für
sich Antworten auf die Frage finden, wie Sie sich musikalisch
ausdrücken möchten.

6. Musikalische Muster lesen: Laut Gestaltpsychologie ist
unser Gehirn in der Lage, auf einen Blick bis zu sieben Ein-
zelinformationen zu bündeln. Analog ist das Ziel, auch
Noten in hirnfreundliche Zweier-, Dreier-, Vierer-, Fünfer-,
Sechser- oder Siebenergruppen zusammenzufassen. Üben
ist die immer wiederkehrende Aufgabe, kleine Einheiten zu
bilden, die das Gehirn verarbeiten kann, und so dem ab-
strakten Notentext ein musikalisches Profil zu geben.

7. Technische Ratschläge und Übungen: Die Vermittlung der
Instrumentaltechnik ist vor allem die Aufgabe Ihrer Lehre-
rin oder Ihres Lehrers. Eine Verbesserung und Verfeinerung
Ihrer Spieltechnik kommt immer auch Ihrer Übetechnik
zugute.

1. Playing from memory: We examine the role that visual, 
auditory, motor, cognitive and emotional memory plays 
during practice.

2. Rotierende Aufmerksamkeit (revolving focus; outlined in 
detail in Chapter 2 of The Finishing Touch to Practising, 
Ed. Moeck 4067): A repetition is not a repetition but a con-
tinuous variation of the practice material. Efficiency is tar-
geted variety.

3. Silent practice or mental training: The aim is to envision the
body movements and sound. This is frequently carried out
with neither instrument nor score.

4. Tips and tricks: Practising correctly at all times – this sounds
easy but is much harder to put into practice.

5. Musical inspirations or beauty within music: The most im-
portant parameter in practice. The musician is in charge 
of his own interpretation. The objective is an artistic ap-
proach to practising, in search of beauty and of your per-
sonal response to the question of how to express yourself
musically.

6. Reading musical patterns: According to Gestalt psychol-
ogy, our brain is capable of bundling together up to seven
individual pieces of information in one glance. Along the
same lines, the aim is to group notes together into brain-
friendly clusters of two, three, four, five, six or seven notes.
Practice is the recurring task of forming small entities that
the brain can process and thus give a musical profile to the
abstract nature of written music.

7. Technical advice and exercises: Relaying instrumental tech-
nique is first and foremost your teacher’s role. Improv-
ing or refining your playing technique is always also going
to benefit your practice technique.

Legende Key
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Bart Spanhove ist seit 1984 Professor für Blockflöte, Ensemble-
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Mehr Informationen unter www.bartspanhove.com
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published book Practise Practising (Euprint, 2023) offers musicians
plenty of practising strategies.

More information: www.bartspanhove.com
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Kennen Sie das? Ihr Lehrer oder Ihre Lehrerin bittet Sie, bis zur
nächsten Stunde gut zu üben, „vergisst“ aber, Ihnen zu er-

klären, wie man das eigentlich macht. Dabei ist das selbständige
Üben das A und O jeder Instrumentalausbildung, denn 95 Prozent
des Musizierens geschehen ohne den Lehrer. Lehrbücher mit
Übestrategien scheinen mir daher kein überflüssiger Luxus zu
sein. Der Klaviervirtuose Franz Liszt (1811–1886) meinte schon vor
200 Jahren ganz richtig: Nicht auf das Üben der Technik kommt es an,
sondern auf die Technik des Übens. Und der weltberühmte Cellist
Mstislaw Rostropowitsch (1927–2007) meinte, man müsse 25.000
Stunden geübt haben, um ein guter Musiker werden zu können.
Das sind sechs Stunden täglich, etwa zwölf Jahre lang, ohne Aus-
zeiten. Die Psychologie geht von 10.000 Stunden bewusstem, kon-
trolliertem und gezieltem Üben (deliberate practice) aus, bis man
in einem bestimmten Bereich Experte ist. Tatsächlich ist das Ge-
heimnis ein lebenslanges Lernen: Sich auf dem Instrument zu ver-
vollkommnen ist ein Weg ohne Ende. Es geht immer noch besser,
schneller, schöner, berührender.

Das Wichtigste ist und bleibt aber: Genießen Sie das Musizieren!
Tauchen Sie mit Hingabe und Begeisterung in die Musik ein und
vergessen Sie nicht: Amateur bedeutet „jemand, der etwas liebt“. Ihr
Ziel beim Üben sollten Schönheit und ein gutes Gefühl sein: Ge-
nießen Sie eine tiefe Atmung, eine entspannte Haltung, eine be-
sondere Wendung, berührende Klänge. Reduzieren Sie Ihr Üben
nicht auf ein mechanisches Handwerk, sondern gehen Sie es mit
Kopf, Herz, Ohren, Augen und Händen an. Das Herz (das Gefühl)
muss seinen Sitz im Gehirn haben – oder um es mit dem ungarisch-
amerikanischen Dirigenten George Szell (1897–1970) zu sagen:
Think with the heart and feel with the brain.

Repetitio est mater studiorum. Wenn man ein Instrument oder
Singen übt, kommt man ums Wiederholen nicht herum. Paul 
Cézanne (1839–1906) skizzierte, zeichnete oder malte das Sainte-
Victoire-Gebirge jeden Tag. Der spanische Cellist Pablo Casals
(1876–1973) übte zwölf Jahre lang die Cellosuiten von Bach, bevor er
sie öffentlich spielte. Es erfordert Mut, immer wieder zu experi-
mentieren, neue Wege auszuprobieren, zu vergleichen, zu verbes-
sern, zu verändern und seine Übestrategien auf den Prüfstand zu
stellen. Wie oft wird der Tennisspieler Roger Federer seinen Auf-
schlag wohl geübt haben?

Üben heißt, ein Labyrinth zu betreten, das man sein Leben lang
durchstreift, mit Fortschritten und Rückschlägen. Überlegen Sie
sich sinnvolle Strategien und experimentieren Sie mit 1001 Übe-
tipps. Lassen Sie Ihre Fantasie nicht einrosten! Es ist genau diese
kreative Suche, die das Musiklernen so interessant macht. Ein an-
derer Begriff für dieses abwechslungsreiche Üben ist rotierende
Aufmerksamkeit, und deshalb umfasst dieses Notenheft einen
ganzen Strauß an Übevorschlägen, die Sie bei verschiedenen
Nummern ausprobieren können. Gutes Üben bedeutet nicht nur
ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Musikalität, Technik und
Sachkenntnis, sondern auch, unter unterschiedlichen Gesichts-
punkten zu musizieren. Durch innovatives Üben schaffen Sie neue
Muster und Verknüpfungen zwischen Gehirnzellen. Je mehr Sie
lernen, desto mehr neue Verknüpfungen entstehen in Ihrem 
Gehirn – so wie Muskeln durch Training stärker werden, funktio-
niert das Gehirn effektiver, wenn es immer wieder Neues lernt.
Wenn man hingegen einen Muskel lange nicht benutzt, wird er
schwächer. Dem Gehirn kontinuierlich Anregungen geben, das
muss also das Motto sein. Use it or lose it. Suchen Sie Ihren eigenen
Weg, greifen Sie sich die Übevorschläge heraus, die SIE lehrreich
finden. Die Reihenfolge der Übungen spielt dabei keine große 

Sounds familiar? Your teacher asks you to practise well for your
next lesson, but ‘forgets’ to explain how to do that. Yet, inde-

pendent practice is the be-all and end-all of every instrumental for-
mation, given that 95% of all music-making happens without the
teacher. Textbooks with strategies for practising therefore do not
seem to be a superfluous luxury to me. The piano virtuoso Franz
Liszt (1811–1886) opined correctly already 200 years ago: It is not the
practising of technique that matters but the technique of practising. And
the world-famous cellist Mstislav Rostropovich (1927–2007) be-
lieved that one needed to have practised for 25,000 hours to be-
come a good musician. That means six hours daily, for about twelve
years, without any time off. Psychology surmises that becoming an
expert in a specific field requires 10,000 hours of deliberate, con-
trolled and focussed practice. In reality, the secret is life-long learn-
ing: to perfect one’s playing of an instrument is an endless journey.
It is always possible to play better, faster, more beautifully, more
emotively.

The most important thing continues to be: enjoy making music!
Dive into music with dedication and enthusiasm and do not forget:
the word ‘amateur’ means ‘someone who loves something’. Your
goal when practising should be beauty and a positive feeling: Enjoy
a deep breath, a relaxed posture, a special twist, touching sounds.
Avoid reducing your practice to a mechanical craft, but approach it
with your head, heart, ears, eyes and hands. The heart (the feeling)
needs to be based in the brain – or to borrow the words of the Hun-
garian-American conductor George Szell (1897–1970): Think with the
heart and feel with the brain.

Repetitio est mater studiorum. When practising an instrument or
singing, repetition is unavoidable. Paul Cézanne (1839–1906)
sketched, drew or painted the Sainte-Victoire Mountain every day.
The Spanish cellist Pablo Casals (1876–1973) practised the Cello
Suites by Johann Sebastian Bach for twelve years before perform-
ing them in public. It takes courage to continue to experiment, to
explore new paths, to compare, to improve, to change and to put
one’s practice strategies under scrutiny. How often would the ten-
nis player Roger Federer have practised his service motion?

To practise means to enter a labyrinth, with progress as well as set-
backs, that one will keep wandering through for the rest of one’s
life. Work out meaningful strategies and experiment with 1001
practice tips. Do not let your imagination gather dust! It is specifi-
cally this creative search that makes the studying of music so inter-
esting. A different term for this varied approach to practice is
‘rotierende Aufmerksamkeit’ (revolving focus), and therefore this
study book includes a whole assortment of practice suggestions that
you can apply to several of the numbered tasks. Practising well does
not only encompass a balanced relationship between musicality,
technique and specialist knowledge, but also approaching music from
different angles. By taking an innovative approach to practising,
you create new patterns and connections between brain cells. The
more you learn, the more links you create in your brain – just as
with muscles that become stronger through training, the brain
functions more effectively if it keeps learning new things. If, how-
ever, a muscle is not used for a while, it becomes weaker. To give the
brain continuous stimulation must thus be the motto. Use it or lose
it. Find your own path, pick out the practice suggestions that YOU
find instructive. The order of exercises is not particularly significant.
It is preferable that you design your own programme: skip pages,
repeat exercises, put together your own methodology and develop
your very personal art of practice. During this imaginative search,
I wish you many moments of creative bursts and much success.



Many amateurs are in command of a good technique but have dif-
ficulties reading music. Gestalt psychology recommends grouping
notes into units (‘chunks’) and thus to simplify the thinking 
required. Every individual thinks differently; this is therefore a
subjective matter. The method that I would like to introduce here 
is based on the theory that I described in my previous book The 
Finishing Touch to Practising (Ed. Moeck 4067). There I have grouped
together musical fragments by interval and explain how to shape
them. All these are but possibilities – do take the liberty to try dif-
ferent groupings than those suggested in yellow. The main purpose
of my suggestions is to encourage you to consider grouping notes
together in the first place. You will be familiar with this phenome-
non from linguistics: practised readers see the word SCHOOL not
as S/C/H/O/O/L, but combine the six letters in their head into a
meaningful entity. The same is also the objective when reading
notes. You should therefore attempt to form brain-friendly con-
stellations of notes.

In Practising to practise, I set out to familiarise you with specific
practice techniques in a comprehensible and inspiring way. Think
of this study book as a practical toolkit that gives you insights into
the secrets of the process of practising. You may choose yourself
what to focus on. I have not reinvented the wheel, but with my sug-
gestions I wanted to highlight the importance of practising well.
You need to learn to practise effectively and purposefully. The study
books (volume 1 Ed. Moeck 2150, volume 2 forthcoming and music
online) are the result of my thirty-year engagement with the topic
of practice: I have researched instrumental learning and pondered
deeply on the subject, attended numerous seminars and work-
shops, and pored over thousands of pages of specialist literature.
The study books annotate interesting practice techniques that
promise success and that encourage a renewed and more qualitative
way of musical learning. 1001 ways that all lead to the same desti-
nation. Therefore do not let yourself be unsettled by contradictory
or oppositional points of view. My primary objective was to build a
bridge between theory and practice and to infect you with the mu-
sical bug, so that you take a different approach to your music mak-
ing every day.

Practising to practise is no deus ex machina. The optimal method
or the ideal textbook does not exist, just like there is no perfect 
art of practice. But with a few tips and tricks the learning process
can certainly be improved and be made more meaningful. Find out
how you can adjust suggested practice strategies to your own situ-
ation and to your personal learning style. Practice should always be
an enjoyable activity and remain a captivating, creative quest
(ricercata).

The focus of my exploration of this subject was the following 
question: ‘What do real musical examples teach us about practis-
ing effectively?’ Following a detailed study, I have developed a 
system of basic patterns, in addition I have allocated the exercises
to seven different thematic subjects. Both of these should help
players to practise with variety and effectiveness. Some of the 
practice tips may of course be assigned to another theme as well.
The seven thematic subjects are labelled with colours (see Key p. 2).

Be creative and independent in developing your individual learn-
ing strategies. Ask yourself questions and find the answers. Dis-
cover solutions. Think about how practising works and how you
learn to do it. Improve your practice technique and habits. Good
practice recipes save a lot of time. Serious, artistic and ambitious
practising takes patience, endurance, concentration, willpower, in-
telligence, discipline, feeling, tolerance, imagination, creativity …
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Rolle. Entwerfen Sie lieber Ihr eigenes Programm, überspringen
Sie Seiten, wiederholen Sie Übungen, stellen Sie sich Ihre individu-
elle Methodik zusammen und entwickeln Sie Ihre ganz persönliche
Kunst des Übens. Bei dieser fantasievollen Suche wünsche ich Ihnen
zahlreiche Flow-Momente und viel Erfolg.

Viele Amateure haben zwar eine gute Technik, aber Schwierigkei-
ten beim Notenlesen. Aus der Gestaltpsychologie stammt die An-
regung, Noten zu gruppieren (zu chunken) und so das Denken zu
vereinfachen. Jeder Mensch denkt anders, daher handelt es sich
hierbei um eine subjektive Angelegenheit. Die Methode, die ich
hier vorstellen möchte, ist an die Theorie angelehnt, die ich in mei-
nem Buch Das Einmaleins des Übens (Ed. Moeck 4066) beschrieben
habe. Dort erkläre ich, wie man nach Intervallen gruppierte Ton-
folgen (musikalisch) gestalten kann. All dies sind nur Optionen –
gruppieren Sie nach eigenem Ermessen ruhig anders als gelb mar-
kiert. Meine Vorschläge sollen Sie vor allem dazu anregen, über das
Gruppieren von Noten nachzudenken. Bekannt ist Ihnen das Phä-
nomen ja aus der Sprache: Ein geübterer Leser liest das Wort
SCHULE nicht als S/C/H/U/L/E, sondern verbindet die sechs
Buchstaben in seinem Kopf zu einem aussagekräftigen Ganzen.
Genau das ist auch das Ziel für das Notenlesen. Versuchen Sie also,
hirnfreundliche Notenkonstellationen zu bilden.

Das Üben üben möchte Ihnen auf verständliche und inspirierende
Weise konkrete Übetechniken näherbringen. Betrachten Sie das
Notenheft als praktische Werkzeugkiste, die Ihnen Einblicke in die
Geheimnisse des Übeprozesses gibt. Worauf Sie dabei den Fokus
legen, entscheiden Sie selbst. Ich habe das Rad nicht neu erfunden,
sondern möchte Ihnen mit meinen Anregungen die Bedeutung 
guten Übens ans Herz legen. Effektives und zielbewusstes Üben
muss man lernen.

Die Notenhefte (Band 1 Ed. Moeck 2150, Band 2 i. V., Noten im In-
ternet) sind das Ergebnis meiner 30 Jahre langen Beschäftigung
mit dem Thema Üben: Ich habe zum instrumentalen Lernen ge-
forscht und mir viele Gedanken gemacht, zig Seminare und Work-
shops besucht und Tausende Seiten Fachliteratur gewälzt. Die No-
tenhefte kommentieren interessante und erfolgversprechende
Übetechniken und ermutigen zu einem neuen, qualitativen musi-
kalischen Lernen. 1001 Weg führen zum Ziel. Lassen Sie sich daher
von widersprüchlichen oder gegensätzlichen Standpunkten nicht
verunsichern. Mein Hauptanliegen war es, eine Brücke zwischen
Theorie und Praxis zu schlagen und Sie mit dem Musikbazillus zu
infizieren, sodass Sie täglich anders musizieren.

Das Üben üben ist kein Deus ex Machina. Die optimale Methode
oder das ideale Lehrbuch gibt es genauso wenig wie die perfekte
Art zu üben. Doch mit einigen Tipps und Tricks lässt sich der Lern-
prozess sehr wohl verbessern und sinnvoll gestalten. Finden Sie 
heraus, wie Sie die vorgeschlagenen Übestrategien auf Ihre per-
sönliche Situation und Ihren eigenen Lernstil abstimmen können.
Üben sollte immer eine vergnügliche Tätigkeit und eine fesselnde,
kreative Suche (ricercata) bleiben.

Im Mittelpunkt meiner Auseinandersetzung mit dem Thema stand
für mich folgende Frage: „Was lehren uns Musikbeispiele aus der Li-
teratur für ein effektives Üben?“ Nach eingehender Beschäftigung
entwickelte ich ein System von Grundmustern, außerdem ordnete
ich die Übungen sieben verschiedenen Themenbereichen zu. Beides
soll dabei helfen, abwechslungsreich und effektiv zu üben. Einige der
Übetipps könnten natürlich auch einem anderen Bereich als vorge-
schlagen zugeordnet werden. Die sieben Themenbereiche sind je-
weils farblich gekennzeichnet (s. Legende S. 2).



Die sieben Themenbereiche (siehe S. 2) The seven thematic subjects (see p. 2)
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Practice should be driven by a desire to improve one’s skills, to cor-
rect mistakes, to refine the quality of one’s playing and to immerse
oneself in music.

Even if the musical fragments (extracts that diverge from the 
original by jumps or omission) in this booklet are incomplete, I
guarantee you many hours of delightful music making. On the 
following pages you will become familiar with good practice 
strategies and discover interesting new literature. I would like to
extend my gratitude to the Baroque masters William Babell, John
Banister, Francesco Barsanti, John Baston, Martino Bitti, Michel
Blavet, Giovanni Bononcini, William Corbett, Arcangelo Corelli, 
Nicola Cosimi, Domenico Dreyer, Giacomo Ferronati, Johann Ernst
Galliard, William? Gorton, George Frideric Handel, Jean-Baptiste
Loeillet, Francesco Mancini, Benedetto Marcello, Daniel Purcell,
Johann Joachim Quantz, Giuseppe Sammartini, Domenico Sarri,
Johann Christian Schickhardt, Geog Philipp Telemann, Giovanni
Valentini, Francesco Veracini, Antonio Vivaldi, as well as the well-
known ‘Anonymous’ – their contribution consists of about seven
hours of good and inspiring musical practice material.

The study book is aimed at music students, dedicated teachers,
music lovers, amateurs, pupils at music schools and their parents.
My wish for them all is that they be moved daily by the in-
exhaustible wealth of music. Music is a heavenly language that
moves people’s souls – or with the words of Christoph Willibald
Gluck (1714–1787): I consider music not only as an art that delights the
ear, but as one of the most important means of rousing the heart and stirr-
ing up the emotions. Translation: A. Klein

Playing from
 memory

Rotierende 
Aufmerksamkeit
(revolving focus)

Tips and 
tricks

Musical
inspiration or
beauty within

music

Reading
musical patterns

Technical 
advice and 

exercises

Silent practice
or mental 

training

Seien Sie kreativ und selbständig beim Entwickeln Ihrer individuel-
len Lernstrategien. Stellen Sie Fragen und finden Sie Antworten.
Überlegen Sie sich Lösungen. Denken Sie darüber nach, wie üben
geht und wie man es lernt. Verbessern Sie Ihre Übetechnik und
Übegewohnheiten. Gute Überezepte sparen eine Menge Zeit.
Ernsthaftes, künstlerisches und anspruchsvolles Üben braucht Ge-
duld, Durchhaltevermögen, Konzentration, Willenskraft, Intelli-
genz, Disziplin, Gefühl, Toleranz, Fantasie, Kreativität … Üben 
sollte ein lustvoller Drang sein, seine Fertigkeiten zu verbessern,
Fehler zu korrigieren, die Qualität des eigenen Spiels zu verfeinern
und sich in die Musik zu vertiefen.

Auch wenn die Musikfragmente (Ausschnitte mit vom Original ab-
weichendem Notentext durch Sprünge oder Auslassungen) in die-
sem Heft unvollständig sind, garantiere ich Ihnen viele Stunden
Musiziervergnügen. Sie lernen auf den nächsten Seiten gute Übe-
strategien kennen und entdecken interessante, neue Literatur.
Mein Dank gilt den barocken Meistern William Babell, John Banis-
ter, Francesco Barsanti, John Baston, Martino Bitti, Michel Blavet,
Giovanni Bononcini, William Corbett, Arcangelo Corelli, Nicola
Cosimi, Domenico Dreyer, Giacomo Ferronati, Johann Ernst Gal-
liard, William? Gorton, Georg Friedrich Händel, Jean-Baptiste 
Loeillet, Francesco Mancini, Benedetto Marcello, Daniel Purcell,
Johann Joachim Quantz, Giuseppe Sammartini, Domenico Sarri,
Johann Christian Schickhardt, Geog Philipp Telemann, Giovanni
Valentini, Francesco Veracini, Antonio Vivaldi sowie dem allseits
bekannten „Anonymus“ – ihr Beitrag besteht aus etwa sieben Stun-
den gutem und inspirierendem musikalischem Übematerial.

Das Notenheft wendet sich an Musikstudierende, engagierte Lehr-
kräfte, Musikliebhaber, Amateure, Schülerinnen und Schüler an
Musikschulen und deren Eltern. Ihnen allen wünsche ich, dass Sie
sich täglich vom unerschöpflichen Reichtum der Musik berühren
lassen. Musik ist eine himmlische Sprache und bewegt die Gemü-
ter aller Menschen – oder mit den Worten von Christoph Willibald
Gluck (1714–1787): Ich betrachte die Musik nicht nur als eine Kunst, das
Ohr zu ergötzen, sondern als eines der größten Mittel, das Herz zu bewegen
und Empfindungen zu erregen. Übersetzung: A. Habermann

Auswendig spielen

Rotierende 
Aufmerksamkeit

Musikalische
Anregung oder

Schönheit in
der Musik

Musikalische
Muster lesen

Technische 
Ratschläge und 

Übungen

Stille Übung 
oder mentales 

Training
Tipps und

Tricks



1.
Jean-Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 4 op. 4 in G-Dur, Giga Allegro (5)
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Task: Play               instead of              .
Coordinate your tongue and fingers very carefully and keep
the tempo steady.

Aufgabe: Spielen Sie               statt              . 
Koordinieren Sie Zunge und Finger sehr sorgfältig und halten
Sie das Tempo stabil.

Die Prime / The Prime

Zwei Töne, drei Noten / Two tones, three notes

œ œ œ
A

œ œ œ
B

© 2024 by Moeck Musikinstrumente + Verlag GmbH, Celle, Germany  ·  Edition Moeck Nr. 2150 (Noteninfo)



2.
Jean-Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 8 op. 3 in F-Dur, Allegro (5)

Aufgabe: Üben Sie              mit verschiedenen Bindungen und
achten Sie dabei vor allem auf die Regelmäßigkeit. 
Einige Anregungen:

7

& b 86 Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ
œ œ œ œ œ œ .œ# Œ Jœ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# .œ Œ Jœ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œb œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ

& b ...œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ .œ Œ

3.
Johann SCHICKHARDT :  Sonate Nr.  1  op. 30 in C-Dur, Vivace (1)

Vervielfältigungen jeglicher Art sind gesetzlich verboten
Any unauthorized reproduction is prohibited by law · Toute reproduction est interdite par la loi

Task: Practise          with different slurs, paying particular 
attention to regularity. 
Some suggestions:

Aufgabe: Notieren Sie für jeden Takt einen passenden Affekt
in die Noten und versuchen Sie, diese unterschiedlichen Ge-
fühle auf dem Instrument musikalisch darzustellen.

Task: For each bar, write down a suitable affection in the
score and try to represent these different feelings musically
on your instrument.

•

•

•

•

•

•
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4.
Antonio VIVALDI: Sonate RV 27 in c-Moll, Giga Allegro (2). (Original für Traversflöte in g-Moll)

Aufgabe: Spielen Sie das Stück von hinten nach vorne – Sie 
üben dabei dieselben Griffverbindungen in einem anderen 
Zusammenhang. Wenn ein Wort von rechts nach links gele-
sen genau gleich bleibt, nennt man es ein Palindrom oder
Spiegelwort. Einige Beispiele:

Task: Play the piece from back to front – practising the same 
fingerings in a different context. If a word stays exactly the
same when read from right to left, it is called a palindrome
or mirror word. 
Some examples:

• Nipson anomèmata mè monan opsin (ps wird als ein Buchstabe, als Psi, gelesen/ps is read as one letter) 
(NIΨONANOMEMATAMEMONANOΨIN) (Altgriechisch/ancient Greek)

• In girum imus nocte et consumimur igni (Latein/Latin)
• Legovogel / meetsysteem / droommoord / keiziek / parterretrap / koortsmeetsysteemstrook (Niederländisch/Dutch)
• Able was I, ere I saw Elba / Was it a car or a cat I saw / I did see referees, did I? (Englisch/English)
• Rue Petite Peur (Französisch/French)
• Eine treue Familie bei Lima feuerte nie (Deutsch/German)
• Saippuakauppias (Finnisch/Finnish)
• Eres o no éres…seré o no sere / somos o no somos (Spanisch/Spanish).

5.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 3 op. 4 in F-Dur, Giga Allegro (6)

Aufgabe: Ersetzen Sie jede gelb markierte Figur durch einen
Pralltriller m (Wechsel mit der oberen Nebennote) oder
Mordent M (Wechsel mit der unteren Nebennote). Spielen
Sie Pralltriller/Mordent sehr schnell und nehmen Sie die drei
Töne als Einheit wahr. Vereinfacht denken ist eines der Ge-
heimnisse für schnelles Spielen. 

Task: Replace each figure marked in yellow with an inverted
mordent m (switch with the upper auxiliary note) or mor-
dent M (switch with the lower auxiliary note). Play the (in-
verted) mordent very quickly and perceive the three notes as
a unit. Simplified thinking is one of the secrets to playing fast.

Edition Moeck Nr. 2150
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6.
Georg Philipp TELEMANN: Sonate in F-Dur, TWV 41:F2, Der getreue Music-Meister, Allegro (3)

Aufgabe: Recherchieren Sie zu G. Ph. Telemann und seinem 
Getreuen Music-Meister. Zum guten Musizieren gehört sowohl
Können als auch Wissen. Das Wissen unterstützt das Kön-
nen, außerdem motiviert es außerordentlich, Informationen
über den Komponisten, den Stil, das Instrument usw. zu
sammeln.

Task: Research G. Ph. Telemann and his collection Der Getreue
Music-Meister. Good music making requires both skill and
knowledge. Knowledge enhances the skills; moreover, it 
is exceptionally motivating to gather information about the 
composer, the style, the instrument, and so on.

& b 86 Jœ œ œ œ œ
Jœ œ œ œ œ

Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ œb œ œ œ œ# œ

& b œ# Jœ œ Jœ
œ œ œ œ œ# œ œ# Jœ œn Jœ

œ œn œ œb œ œ œ œn œ œ Jœ

& b œ œ œ œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn .œn .œ œ œ œ œ Jœn .œ Œ

7.
Johann SCHICKHARDT: Sonate Nr. 7 op. 17 in g-Moll, Corrente (3)

Aufgabe: Gruppieren Sie die Noten wie im Beispiel. Die Töne
zu neuen Konstellationen zu verbinden, d. h. immer anders
zu chunken (= gruppieren), kann sehr nützlich sein. Das wich-
tigste Ziel ist dabei, die Musik nicht Note für Note zu lesen,
sondern wie bei der Sprache Buchstaben zu erkennbaren
Wörtern zu verbinden.

Task: Group the notes together as in the example. Combining
the notes into new constellations, i. e. always chunking (=
grouping) them differently, can be very useful. The most im-
portant goal here is not to read the music note by note, but,
as in language, to connect letters into recognisable words. 

& bb 43 Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# Ÿ œ Œ ‰

Beispiel 1 (es gibt Tausende von Möglichkeiten) / Example 1 (there are thousands of possibilities):
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& bb 43 Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# Ÿ œ Œ ‰

Beispiel 2 / Example 2:

8.
Arcangelo CORELLI: Sonate Nr. 8 op. 5 in g-Moll, Giga (4). (Original für Violine in e-Moll)

Aufgabe: Artikulieren Sie das erste, dritte, vierte und sechste
Achtel eines Takts sehr deutlich. Das Grundmuster solcher 
Gigues sind TRT-Artikulationen. Üben Sie ohne Bindungen.

Task: Articulate the first, third, fourth, and sixth quaver of a
bar very clearly. TRT articulations are the basic pattern in
such gigues. Practise without slurs.

& bb 86 Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ

& bb œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ#

& bb œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ# .˙

& bb Œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ#

& bb œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ# .œ œ

Edition Moeck Nr. 2150
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Drei Töne, vier Noten / Three tones, four notes

9.
Martino BITTI: Sonate Nr. 4 in g-Moll, Allemande Vivace (2). (London, 1711)

Aufgabe: Gruppieren Sie die Noten eine Woche lang immer 
wieder neu. Notieren Sie anschließend Ihre bevorzugte Ver-
sion.

Task: Keep grouping the notes together differently over the
course of a week. Afterwards, write down your preferred ver-
sion.

œ œ œ œ
A

œ œ œ œ
B

Edition Moeck Nr. 2150

& bb c j # J J J J J
& bb J J

& bb ... . j n n

& bb . Jn n # n

& bb # n J# J # .# .

11

10.
Johann Ernst GALLIARD: Sonate Nr. 1 op. 1 in C-Dur, Allegro (2)

Aufgabe: Üben Sie die gelb markierten Figuren sequenziert
in allen Registern des Instruments.

Task: Practise the sequences in the figures marked in yellow
in all the registers of your instrument.

& c Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ .œ
© 2024 by Moeck Musikinstrumente + Verlag GmbH, Celle, Germany  ·  Edition Moeck Nr. 2150 (Noteninfo)



Drei Töne, sieben Noten / Three tones, seven notes

11.
Domenico SARRI: Sonata da camera in F-Dur, Allegro (2). (Aus: Sinfonie di Varii Autori, Manuskript)

Aufgabe: Beschreiben Sie die musikalische Form und lernen
Sie den Satz in höchstens drei Minuten auswendig.

Task: Describe the musical form and memorise the piece in
no more than three minutes.

& b 42 œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ œ œ ‰ Jœ œ

& b ‰ Jœ œ ‰ Jœ œ ‰ Jœ œ œœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ

œ œ œ œ œ œ œ
A

œ œ œ œ œ œ œ
B

Edition Moeck Nr. 2150

12.
Georg Philipp TELEMANN: Methodische Sonate Nr. 1 op. 13 in c-Moll, Allegro (4). 
(Original für Violine oder Traversflöte in g-Moll, TWV 41:g3)

Aufgabe: Spielen Sie die Passage einschließlich der Fermate
auf der letzten Note in einem Atemzug. Ich liebe Überkapazi-
tät; um ein sicheres Gefühl zu haben und weil man in der
Konzertsituation weniger Atem haben kann (was Quantz be-
reits vor mehr als 250 Jahren beschrieb), übe ich, wenn ich
mich auf ein öffentliches Konzert vorbereite, jede Phrase
zweimal in einem einzigen Atemzug.

Task: Play the passage in one breath, including the fermata 
on the last note. I love overcapacity; in order to feel confident
and to account for the possibility of not having enough breath
in a concert situation (something Quantz described already
more than 250 years ago), I practise each phrase twice in a
single breath when preparing for a public performance.

& bbb 42 œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bbb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn ˙ œ œ œ œ œ œ

& bbb ˙ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ

12
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Die Sekunde / The Second
Drei Töne, vier Noten ohne Sprung

Three tones, four notes without an interval

Edition Moeck Nr. 2150

13.
Michel BLAVET: Sonate Nr. 3 op. 2 in g-Moll, Presto (4). (Original für Traversflöte in e-Moll)

Aufgabe: Wenden Sie hier die Hotteterre-Transposition an:
Spielen Sie alles eine kleine Terz höher. Das bedeutet (siehe
ausgearbeitetes Beispiel):
• Bassschlüssel lesen
• drei b hinzudenken

Task: Apply the Hotteterre transposition: Play everything a
minor third higher. This means (see the elaborated example):

• read bass clef
• add three flats in your mind

& # 84 œŸ œ œ œ œŸ œ œ œ œŸœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ œŸ œ œ œ

& # .. ..œŸ œ œ œ œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ œ œ

& # œŸ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œŸ œ œ œ œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
In der französischen Barockmusik war diese Transposition
unter Blockflötisten gang und gäbe, weil sie es ihnen ermög-
lichte, Werke für Traversflöte auf ihrem Instrument zu spielen.

In French Baroque music, this transposition was common-
place among recorder players because it allowed them to play
works for transverse flute on their instrument.

œ œ œ œ
A

œ œ œ œ
B

œ œ œ œ
C

œ œ œ œ
D

13

14.
Johann Christian SCHICKHARDT: Sonate Nr. 21 op. 30 in B-Dur, Allegro (6)

Aufgabe: Vereinfachen Sie und lernen Sie diese Version aus-
wendig. Für unser Gedächtnis gilt die Regel: use it or lose it.

Task: Simplify and memorise this version. For our memory,
the rule is: use it or lose it.
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15.
Giuseppe BONONCINI: Divertimento da camera Nr. 6 op. 7 in c-Moll, Con Spirito (2)

Aufgabe: Gestalten Sie die Passage, indem Sie bei den Binde-
bögen Ihren Atem variieren: mal decrescendo, mal crescendo
oder ganz ohne dynamische Veränderungen. Achten Sie auf
Ihre Stütze und eine gute Intonation.

Task: Shape the passage by varying your breath as you play
the slurs: sometimes decrescendo, sometimes crescendo, or
without any dynamic changes at all. Ensure that you use your
diaphragm correctly and that your intonation is good.

Edition Moeck Nr. 2150

& bbb 43 jœ œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ

& bbb œn ‰ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ jœ .œ œb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bbb
jœ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bbb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ jœ .œnŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bbb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œn œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bbb .. ..œ œ .œ# Ÿ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œb œ .œn Ÿ jœ ˙ jœ Jœ œ ‰ œ œ œ

& bbb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ# ‰ œ œ œn

& bbb œ œ# œ œn œ œ œ œ œ œ jœ .œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ

& bbb œ œ .œn Ÿ Jœ œb œ œ œ œ œ œ .œŸ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ

& bbb .œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bbb ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œn Ÿ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ Jœ ˙ Jœ

œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœ œœnn œœ œœ
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16.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 2 op. 3 in B-Dur, Allegro (4)

Aufgabe: Spielen Sie mit Handicap: im 5/8- statt im 3/4-Takt,
indem Sie jeweils die letzte Achtel überspringen und statt-
dessen gleich weiterspielen. Wirklich musikalisch klingt das
nicht, aber für das Lesen und Denken von Musik ist diese
Übung sehr nützlich.

Task: Play with a handicap: in 5/8 time instead of 3/4 time, by
skipping the last quaver in each bar and playing on right
away. This does not sound particularly musical but it is a very
useful exercise for working on reading and imagining music. 

& bb 43 œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œb œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ Ÿ̇ Œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ Jœ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ

& bb œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ Jœ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn Ÿ .˙

15

Drei Töne, sechs Noten / Three tones, six notes
œ œ œ œ œ œ
A1

œ œ œ œ œ œ
A2

œ œ œ œ œ œ
A3

œ œ œ œ œ œ
A4

œ œ œ œ œ œ
A5

œ œ œ œ œ œ
A6

œ œ œ œ œ œ
A7

œ œ œ œ œ œ
A8

œ œ œ œ œ œ
A9

œ œ œ œ œ œ
A10œ œ œ œ œ œ

B1

œ œ œ œ œ œ
B2

œ œ œ œ œ œ
B3

œ œ œ œ œ œ
B4

œ œ œ œ œ œ
B5œ œ œ œ œ œ

B6

œ œ œ œ œ œ
B7

œ œ œ œ œ œ
B8

œ œ œ œ œ œ
B9

œ œ œ œ œ œ
B10œ œ œ œ œ œ

B11

œ œ œ œ œ œ
B12

œ œ œ œ œ œ
B13

œ œ œ œ œ œ
B14

œ œ œ œ œ œ
B15œ œ œ œ œ œ

B16

œ œ œ œ œ œ
B17

œ œ œ œ œ œ
B18

œ œ œ œ œ œ
B19

œ œ œ œ œ œ
B20œ œ œ œ œ œ

C1

œ œ œ œ œ œ
C2

œ œ œ œ œ œ
C3

œ œ œ œ œ œ
C4

œ œ œ œ œ œ
C5œ œ œ œ œ œ

C6

œ œ œ œ œ œ
C7

œ œ œ œ œ œ
C8

œ œ œ œ œ œ
C9

œ œ œ œ œ œ
C10

17.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 5 op. 2 in c-Moll, Vivace (2)

Aufgabe: Drehen Sie die Noten auf den Kopf und spielen Sie
die Passage. Versuchen Sie, dasselbe Ergebnis zu erzielen,
wie wenn Sie „richtig herum“ spielen würden. Eine gute Kon-
zentrationsübung, die schwieriger scheint als sie in Wirklich-
keit ist – oder nicht?

Task: Turn the score upside down and play the passage. Try
to achieve the same result as if you were playing the ‘correct
side up‘. A good concentration exercise that seems more dif-
ficult than it really is – or is it not?

& bb 43 œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œb œ œ œn œ œ œ œ œ œb œ œ œ œ œ

& bb œ ˙ œ œ œ œ œ œb œ œ œ œb œ œ œ œ .œŸ Jœ .˙
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Die Terz / The Third
Zwei Töne, drei Noten / Two tones, three notes

18.
Johann SCHICKHARDT: Sonate Nr. 11 op. 30 in F-Dur, Presto (2)

Aufgabe: Markieren Sie alle Terzen mit 1 und 2. Spielen Sie
Triolen, indem Sie die Terzen (1 2) in hüpfende Tanzrhythmen
(1 2 1) abwandeln. 
Siehe Beispiel:

Task: Mark all thirds with 1’s and 2’s. Play triplets by chang-
ing the thirds (1 2) into bouncing dance rhythms (1 2 1). 
See example:

19.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 1 op. 1 in a-Moll, Giga Allegro (4)

Aufgabe: Versehen Sie die drei Achtel eines Schlags mit den
Nummern 1, 2 und 3. Spielen Sie anschließend (1 2 2 3) statt 
(1 2 3). Diese Übung verbessert die Koordination. 
Siehe Beispiel:

& b 43 œ œ œ œ œ œ œ œ œ ˙ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ ˙ œn œ œn œ œ œ ˙ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn

& b ˙ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# .˙ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ˙ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn .˙ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ ˙ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .˙
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œ œ
A

œ œ
B

œ œ œ
C

œ œ œ
D

Task: Assign the numbers 1, 2 and 3 to the three quavers of 
a beat, then play (1 2 2 3) instead of (1 2 3). This exercise im-
proves coordination. 
See example:

Übungen sind oft bewusst schwieriger als das Original, damit
einem die ursprüngliche Fassung hinterher leichter erscheint.
Das Gegenteil kann aber ebenfalls sinnvoll sein: einfachere
Übungen, damit das Original leichter wird. Ein Widerspruch?
Musik machen ist ein fesselndes und komplexes Phänomen.

Exercises are often deliberately more difficult than the origi-
nal so that the original version seems easier afterwards. But
the opposite can also be useful: easier exercises so that the
original becomes easier. A contradiction? Making music is a
captivating and complex phenomenon.
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& b 86 œ Jœ œ Jœ œ# Jœ Œ Jœ œ Jœ œ Jœ œ# Jœ Œ Jœ œ Jœ œn Jœ œ Jœ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ

& b .œ œ œ œ œ œ œ œn Jœ# .œ Œ Jœ œ# œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ

& b .œb Œ Jœ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ Jœ .˙

20.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 2 op. 3 in d-Moll, Presto (5)

Aufgabe: Ergänzen Sie bei jeder ab- oder aufsteigenden Terz
einen Durchgangston. Siehe Beispiel:

& b 83 .œ œ œ œ# œ œ# œ œ œ œ .œ œ œ œ# œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ jœ œ œ œ œ œ .œ#Ÿ .œ œ œ œ

& b .. ..œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ jœ œ .œŸ œ .œ .œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ jœ œ# .œ œ œ jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ jœ œ

& b ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ jœ œ œ œ œ œ jœ œ .œ# Ÿ œ .œ
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21.
Georg Friedrich HÄNDEL: Sonate Nr. 7 op. 1 in C-Dur, a tempo di gavotti (4)

Aufgabe: Spielen Sie anstelle der gelb markierten absteigen-
den Terzen aufsteigende Sexten. Schöne Verzierung, oder? 

& C .. ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ˙ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ˙ .œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ Jœ ˙

Task: Instead of the descending thirds marked in yellow, play
ascending sixths. Nice embellishment, is it not? 

Task: Add a passing note to each descending or ascending
third. See example: 
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22.
ANONYMUS: aus Partite di follia

Aufgabe: Suchen Sie einen passenden, langsamen Bass und
vergleichen Sie ihn mit dem ursprünglichen Follia-Bass. Welche
weiteren melodischen Variationen wären bei der Basslinie
denkbar?

Task: Find a suitable slow bass line and compare it with the
original Follia bass. What other melodic variations would be
possible with the bass line?

23.
Antonio CORELLI: Sonate Nr. 10 op. 5 in G-Dur, Giga Allegro (4). (Original für Violine in F-Dur)

Aufgabe: Stellen Sie sich ein vierblättriges Kleeblatt vor, bei
dem jedes Blättchen für einen bestimmten Charakter steht.
Zum Beispiel:

• ein starker, positiver Charakter (Freude, Hoffnung, …)
• ein starker, negativer (Wut, Gewalt)
• ein schwacher, negativer (traurig, wehklagend)
• neutral (erzählend, angenehm)

Versuchen Sie, die vier Charaktere in der Musik zum Aus-
druck zu bringen. Die meisten guten Interpretationen um-
fassen eine ganze Bandbreite von Gefühlen.

& # 86 œ œ œ œ œ œ .œ .œ œ œ œ œ œ œ .œ .œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ

& # .œ œ jœ œ œ# œ œ Jœ .œ œ Jœ œ Jœ œ œ œ .œ œ Jœ œ Jœ œ œ œ .œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ

Edition Moeck Nr. 2150

Task: Imagine a four-leaf clover with each leaf representing 
a particular character. 
For example:

• a strong positive character (joy, hope, …)
• a strong negative one (anger, violence)
• a weak negative one (sad, lamenting)
• neutral (narrative, pleasant)

Try to express these four characters in the music. Most good 
interpretations encompass a whole range of feelings.
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24.
Giovanni BONONCINI: Divertimento da camera Nr. 2 op. 7 in d-Moll, Vivace (2)

Aufgabe: Eine vergleichbare Aufgabe. Stellen Sie sich vor,
dass die vier Ecken des Raums vier unterschiedliche Stim-
mungen repräsentieren. Die Ecke vorne rechts steht für einen
positiven, starken Charakter, die Ecke vorne links für einen
negativen, starken Charakter, die Ecke hinten rechts für
einen negativen, schwachen Charakter und die Ecke hinten
links symbolisiert die neutralen, erzählenden Momente.
Spielen Sie in alle vier Ecken.

& b 812 œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ .œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ .œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ .œ

& b œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ

Task: A similar task. Imagine that the four corners of the
room represent four different moods. The front right corner
represents a positive strong character, the front left corner a
negative strong character, the back right corner a negative
weak one, and the back left corner symbolises neutral narra-
tive moments. Play into all four corners.

Edition Moeck Nr. 2150
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25.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 5 op. 1 in B-Dur, Giga Allegro (5)

Aufgabe: Lesen Sie den Satz in der ursprünglichen Notation. 
Im Internet oder in besseren Notengeschäften finden Sie be-
stimmt ein Faksimile.

& bb 812 œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ

& bb œ œ œ œ œ œn .œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# .œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ .œ Jœ

Task: Read the movement in its original notation. You are
sure to find a facsimile on the Internet or in well-stocked
sheet music shops.

26.
Francesco VERACINI: Sonate Nr. 4 op. 1 in B-Dur, Allegro (4)

Aufgabe: Üben ist logisches, systematisches Aufbauen. Das
Metronom ist dabei ein wunderbares Hilfsmittel, ich halte es
für den besten Lehrer. Stellen Sie das Metronom nach einer
korrekten Ausführung einen Strich schneller, bleiben Sie kon-
zentriert. Achten Sie auf den Anapäst (kurz-kurz-lang), diese
Figur fühlt sich oft etwas ungewohnt an. Spielen Sie sie
schwungvoll und perfekt auf den Schlag.

& bb 42
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb œ ‰ œn œ œ œ œn œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ ‰ œ œ œb œ œ œ œ œ œb œ œ œ œ œ

Task: Practising means building up logically and systemati-
cally. The metronome is a wonderful tool for this, I consider
it the best teacher. Set the metronome one stroke faster after
a correct performance, stay focussed. Pay attention to the
anapaest (short-short-long), this figure often feels a little un-
familiar. Play it energetically and precisely on the beat.
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Drei Töne diatonisch / Three tones diatonic

œ œ œ
A

œ œ œ
B

œ œ œ œ œ œ
C

(   ) œ œ œ œ œ œ
D

(   )

© 2024 by Moeck Musikinstrumente + Verlag GmbH, Celle, Germany  ·  Edition Moeck Nr. 2150 (Noteninfo)



27.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 3 op. 4 in F-Dur, Allegro (4)

Aufgabe: Lernen Sie das Stück so schnell wie möglich aus-
wendig. Wie viel Zeit benötigen Sie dazu? Was ist Ihre Stra-
tegie? Können Sie es später am Tag immer noch? Und
Morgen? Nächste Woche? Die Botschaft lautet: Die Musik
immer wieder auffrischen, bewusst üben und häufig genug
wiederholen, bis sie sich in Ihrem Langzeitgedächtnis veran-
kert hat.

& b c œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ Jœ ˙ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ Œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ ˙

Task: Memorise the piece as quickly as possible. How much
time do you need for this? What is your strategy? Will you still
be able to do it later in the day? What about tomorrow? Next
week? The message is: keep refreshing the music, practise it
deliberately, and repeat it often enough until it becomes
established in your long-term memory.
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Drei Töne und Terzsprung
Three tones and an interval of a third

œ œ œ œ
A

œ œ œ œ
B

œ œ œ œ
C

œ œ œ œ
D

œ œ œ œ
E

œ œ œ œ
F

œ œ œ œ
G

œ œ œ œ
H

& bb œ œ œ œ œn œ œn œ œ .œ œ œn .œŸ œ œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ œ# œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ Jœ œ œ œ œ œ œ#

& bb .œ Jœ œ œ œn œ œ œ œ# œn œ .œ œ œ .œn Ÿ œ œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ œ .œŸ œ ˙
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28.
Francesco BARSANTI: Sonate Nr. 4 op. 1 in c-Moll, Con Spirito (2)

Aufgabe: Was sind die Stilmerkmale einer Courante (Cor-
rente) im italienischen Barock? Lassen Sie Ihr Wissen in die
Gestaltung mit einfließen.

Task: What are the stylistic characteristics of a courante (cor-
rente) in the Italian Baroque? Use your knowledge to help you
with the interpretation.

& bbb 43 œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bbb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ Jœ œ Œ Œ

29.
Georg Philipp TELEMANN: Methodische Sonate Nr. 4 op. 13 in F-Dur, Presto (2). 
(Original für Violine oder Traversflöte in D-Dur, TWV 41:D3)

Aufgabe: Eine gute Übemethode lautet: wahrnehmen, analy-
sieren, kritisch nachdenken, spielen, auswerten. Wenden Sie
sie an.

Task: A good practice method is: perceive, analyse, reflect 
critically, play, evaluate. Apply this approach.

& b c œ ˙ œ œ œ œ ‰ œ œ œ œ ˙ œ œ œ œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ .œ Jœ
.œ Jœ .œ

Jœ
.œ Jœ .œ Jœ

.œ Jœ .œ
Jœ

.œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ ˙ Ó ˙ œ œ œ œ œ ˙n œ ˙ œ œ œ œ œ ˙n œ

& b œ œ ˙ œ œ œ ˙ œ œ œ ˙ œ œŸ œ Ó œ ˙ œ œn œ œ ‰ œn œ œ œ ˙ œ œ
© 2024 by Moeck Musikinstrumente + Verlag GmbH, Celle, Germany  ·  Edition Moeck Nr. 2150 (Noteninfo)



23

Edition Moeck Nr. 2150

& b œ œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ

& b Jœ .œ Jœ .œ Jœ .œ jœ .œ Jœ .œ Jœ .œ Jœ .œ jœ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œn ˙ Ó

30.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 12 op. 3 in e-Moll, Gavotta Presto (5)

Aufgabe: Ersetzen Sie Figur A durch Figur B, C, D bis H (s. S. 21).
Was beobachten Sie? Könnten Sie selbst ein Barockkomponist
sein? 

Task: Replace figure A with figure B, C, D to H (s. p. 21). What
do you observe? Could you be a baroque composer yourself? 

& # 42 œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# Ÿ œ

& # .. ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # ..œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ
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Drei Töne, Terzsprung und Wechselnote
Three tones, interval of a third and returning note

31.
Georg Philipp TELEMANN: Methodische Sonate Nr. 7 op. 13 in d-Moll, Allegro (2). 
(Original für Violine oder Traversflöte in h-Moll, TWV 41:h3)

Aufgabe: Gliedern Sie den Satz und arbeiten Sie von hinten
nach vorne. Beginnen Sie mit 9, dann kommt 8 9, dann 7 8 9, 
6 7 8 9 usw. Eine gute Übestrategie.

Task: Structure the movement and work from back to front.
Start with 9, then comes 8 9, then 7 8 9, 6 7 8 9, and so on. 
A good practice strategy. 

Auch bei schwierigen Passagen können Sie rückwärts arbei-
ten. So zu üben ist erfrischend und gibt viel Selbstvertrauen,
weil man immer weiß, wohin die Reise geht. 

You can also work backwards for difficult passages. Practising
like this is refreshing and gives you a lot of confidence be-
cause you always know what comes next. 

œ œ œ œ
A

œ œ œ œ
B

œ œ œ œ
C

œ œ œ œ
D

32.
John LOEILLET: Sonate Nr. 2 op. 3 in d-Moll, Allegro (2)

Aufgabe: Hören Sie innerlich, was Sie sehen. Häufig verspielt
man sich, weil die klangliche Vorstellung von dem, was man
liest, nicht klar genug ist. Viele Musikfreunde lesen die Noten
richtig und können die Intervalle, Tonarten und Akkorde nach
dem Notenbild korrekt benennen, aber haben keine Ahnung,
wie das Notierte klingt. Entwickeln Sie Ihre Vorstellung und
Ihre musikalische Gestaltung.

Task: Imagine what the music you see sounds like. Players
often lose their place because their tonal idea of what they are
reading is not clear enough. Many music lovers are able to
read the notes and to name the intervals, keys and chords 
correctly, but have no idea what the notated music sounds
like. Develop your imagination and musical expression.

& b C œ .œ œ œ# œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ ˙
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33.
Georg Philipp TELEMANN: Methodische Sonate Nr. 9 op. 13 in G-Dur, Presto (5). 
(Original für Violine oder Traversflöte in E-Dur, TWV 41:E5)

Aufgabe: Spielen Sie mit Handicap: in 3/4 statt in 4/4. Über-
springen Sie jeweils einen Schlag im Takt und spielen Sie
gleich weiter. Mögliche Variationen für diese Übung:

• Überspringen Sie den vierten Schlag
• Überspringen Sie den dritten Schlag
• Überspringen Sie den zweiten Schlag
• Überspringen Sie den ersten Schlag
• Überspringen Sie den ersten und dritten Schlag. 
Usw. ...

Task: Play with a handicap: in 3/4 time instead of 4/4 time. 
Skip one beat per bar and continue straight into the follow-
ing bar without a gap. Possible variations for this exercise:

• Skip the fourth beat
• Skip the third beat
• Skip the second beat
• Skip the first beat
• Skip the first and third beats
and so on …

& # 44 œ œ œ œ œ œ ˙ œ œ œ# ˙ œ œ œ œ œ Ó œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ˙ œ œ œ ˙# œ œ œ ˙# œ

& # œ# ˙n œ œ œ œ œ́ œ œ œ œ́ œ œ œ œ́ œ œ œ œ́ œ œ Ó ˙ ˙# ˙ Ó

& # œ œ œ œ œ œ ˙ œ œ œ œ Ÿ̇ ˙ Œ œ œ œ œ œ Ÿ̇ œ œ œ œn Ÿ̇

& # œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ˙ œ œŸ œ œ́ Œ œ œ œ œ œ

& # Œ œ œ œ œn Œ œ œ œ œ Œ œ œ œ œn Œ œ œ œ œ Œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ Ó œ œ œ œ ˙ œ ˙ œŸ ˙ Ó

Edition Moeck Nr. 2150
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34.
Michel BLAVET: Sonate Nr. 5 op. 2 in F-Dur, Allegro (2). (Original für Traversflöte in D-Dur)

26
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Aufgabe: Finden Sie für sich geeignete Gedächtnisstützen. Task: Find suitable memory aids.

& b 42 Jœ œ œ œ œŸ œ œ œ œŸ œ œ œ œ œŸ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œn Ÿ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ .œ

Vier Töne, fünf Noten, Endabstand ist ein Terzsprung
Four tones, five notes, first and last notes give a third

œ œ œ œ œ
A

œ œ œ œ œ
B

œ œ œ œ œ
C

œ œ œ œ œ
D

35.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 4 op. 4 in G-Dur, Allegro (4)

Aufgabe: Spielen Sie wie im folgenden Beispiel. Wenn Sie
Taktstriche verschieben, üben Sie dieselben Muster auf neue
Art und Weise. Verschieben Sie die Taktstriche in Gedanken,
d. h. spielen Sie, ohne auf die Beispiele zu gucken – sie sollen
die Übung nur veranschaulichen:

Task: Play as in the following example. When you shift bar 
lines, you practise the same patterns in a new way. Shift the
bar lines in your mind, i. e. play without looking at the exam-
ples – they are notated only to illustrate the exercise:

& # 43 œ œ œ œ œ œ .˙ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ Jœ .˙
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36.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 12 op. 3 in e-Moll, Allegro (4)

Aufgabe: Spielen Sie mit der rechten Hand oben und der lin-
ken Hand unten. Bei dieser Übung denken Sie sicherlich an
Ihre ersten Blockflötenstunden zurück.

Task: Play with the right hand at the top and the left hand at
the bottom. This exercise will surely remind you of your first
recorder lessons.

& # 83 Jœ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ

37.
Georg Friedrich HÄNDEL: Sonate Nr. 7 op. 1 in C-Dur, Allegro (2)

Aufgabe: Üben Sie das Modell sequenziert von jeder Anfangs-
note des markierten Fragments aus. 

Task: Practise the following pattern, with the sequence beginn-
ing on each of the starting notes of the marked fragment. 

& # 83 œ œ .œ .œ œ œ œ .œ .œ œ œ œ œ Jœ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ# œ œ œ œ .œŸ œ Jœ
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Vier Töne, sechs Noten innerhalb einers Terz- oder Quartsprungs 
Four tones, six notes within an interval of a third or fourth

œ œ œ œ œ œ
A1

œ œ œ œ œ œ
A2

œ œ œ œ œ œ
A3

œ œ œ œ œ œ
A4

œ œ œ œ œ œ
B1

œ œ œ œ œ œ
B2

œ œ œ œ œ œ
B3

œ œ œ œ œ œ
B4

œ œ œ œ œ œ
B5

œ œ œ œ œ œ
B6

œ œ œ œ œ œ
C1

œ œ œ œ œ œ
C2

œ œ œ œ œ œ
C3

œ œ œ œ œ œ
C4

œ œ œ œ œ œ
D1

œ œ œ œ œ œ
D2

œ œ œ œ œ œ
D3

œ œ œ œ œ œ
D4

& b 83 œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ Jœ jœ œ œ œ œ œ œŸœ ‰

& b œ œ œ œ œ œ ‰ œ œ œ œ œ œ ‰ œ œ œ œ œ œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ .œ

38.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 6 op. 3 in d-Moll, Allegro (4)

Aufgabe: Lesen und denken Sie voraus. Üben Sie, die nächs-
ten Schritte gedanklich immer zu antizipieren: Ideal ist es,
ein bis drei Sekunden im Voraus denken zu können. Bleiben
Sie außerdem nicht bei dem stehen, was vorbei ist. Fehler
macht man oft, weil man zu spät wahrnimmt, was an Neuem
passiert. Je kürzer der Abstand zwischen Lesen und realem
Klang, desto weniger Zeit bleibt für die Vorbereitung.

Task: Read and think ahead. Practise always mentally antici-
pating the next steps: It is ideal to be able to think one to
three seconds ahead. Also avoid stopping at what you have
already played. People often make mistakes because they no-
tice too late what is ahead. The shorter the gap between read-
ing and the sound of your playing, the less time there is for
preparation. 

39.
Georg Philipp TELEMANN: Partita Nr. 2 in G-Dur, TWV 41:G2, Die kleine Kammermusik, Aria 2, Allegro (3)

Aufgabe: Tippen Sie abwechselnd mit dem rechten und lin-
ken Fuß mit, damit das Tempo stabil bleibt.

Task: Tap along alternately with the right and left foot to keep
the tempo steady.

& 86 Jœ .œ .œ# .œn .œ œb œ œ œ œ œ# .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ
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Aufgabe: Verschiedene Übestrategien zu kombinieren kann 
Gold wert sein. Zum Beispiel: transponieren Sie eine kleine 
Terz nach oben, spielen Sie            im Siciliano-Rhythmus

und greifen Sie jedes a, ohne es zu blasen. 

Die Quarte / The Fourth
Zwei Töne / Two tones
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œ œ
A

œ œ
B

œ œ œ
C

œ œ œ
D

40.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 12 op. 1 in e-Moll, Giga (4)

Task: Combining different strategies for practising can be 
very valuable. For example: transpose up a minor third, play

in siciliano rhythm               , and finger each a with-
out playing it. 

& # 812 Jœ œ Jœ œ Jœ
.œ .œ œ Jœ œ Jœ

.œ .œ .œ .œ œ œ œ œ Jœ#

& # .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ .œŸ œ Jœ œ Jœ

& # .œ .œ œ Jœ œ Jœ
œ

Jœ
œ

Jœ
.œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ# .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ .œŸ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ# œ Jœ œ œ œ .œ œ

& # 812 Jœ œ Jœ œ Jœ
.œ .œ œ Jœ œ Jœ

.œ .œ .œ .œ œ œ œ œ Jœ#

& # .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ .œŸ œ Jœ œ Jœ

& # .œ .œ œ Jœ œ Jœ
œ

Jœ
œ

Jœ
.œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ# .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ .œŸ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ# œ Jœ œ œ œ .œ œ
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41.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 9 op. 4 in G-Dur, Allegro (2)

Aufgabe: Gruppieren Sie beim Lesen. Chunken Sie die Infor-
mationen: verbinden Sie mehrere Noten zu einem Ganzen.
So gehen wir ja auch mit Sprache um, wir lesen nicht Buch-
stabe für Buchstabe, sondern Wort(-teil) für Wort(-teil). Auch
in der Musik spielt es sich einfacher, wenn man mehrere
Noten gleichzeitig liest. Geübte Leser erfassen vier oder mehr
Noten auf einen Blick, weniger geübte nur eine oder zwei.

Task: Group notes together as you read them. Chunk the in-
formation: link several notes into a unit. After all, that is how
we deal with language, we do not read letter by letter, but
(part of a) word by (part of a) word. In music, too, it is easier
to play if you read several notes at once. Experienced readers
register four or more notes at a glance, less experienced ones
only one or two.

& # 44 Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ œ Jœ œ œ .œ œ Jœ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ .œŸ œ œ ‰ Jœ

& # œ œ œ œ œ# œ œ œ jœ œ Jœ# œ œ Jœ œ# Jœ Jœ œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ œ Jœ# .œ

42.
Johann Joachim QUANTZ: Sonate Nr. 4 op. 2 in B-Dur, Presto (4). (Original für Traversflöte in G-Dur)

Aufgabe: Versuchen Sie, immer mindestens einen Takt im
Voraus zu lesen und zu hören. Zwei Takte sind noch besser
und professioneller.

Task: Try to always read and listen to at least one bar in ad-
vance. Two bars are even better and more professional.

& bb 83 œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ#Ÿ Jœ œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ# œn œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# Ÿ .œ
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43.
Nicola COSIMI: Präludium in C-Dur, Allemanda Allegro 

Aufgabe: Zwei rhetorische Begriffe liegen diesem Stück zu-
grunde: Anabasis (steigende Figur) und Katabasis (fallende
Figur). Geben Sie diesen beiden kontrastierenden Begriffen
unterschiedliche musikalische Inhalte. 

Task: Two rhetorical terms underlie this piece: anabasis (ris-
ing figure) and catabasis (falling figure). Give these two con-
trasting terms different musical content. 

& c Jœ œ ≈ œ œ œ œ œ .œ œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ# Ÿœ≈œœœ œœ œ œœœ œ œ œœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ# œœœœ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ œ œ œ œ .œ

Quartsprung und Wechselnote
Interval of a fourth and returning note

œ œ œ œ
A

œ œ œ œ
B

œ œ œ œ
C

œ œ œ œ
D

œ œ œ œ
A1

œ œ œ œ
B1

œ œ œ œ
C1

œ œ œ œ
D1

44.
Mr. HILLS Division in C-Dur

Aufgabe: Spielen Sie den 3/4-Takt
• als 2/4-Takt, indem Sie den dritten Schlag weglassen

und sofort weiterspielen
• als 1/4-Takt, indem Sie den zweiten und dritten Schlag

weglassen und sofort weiterspielen.

Diese Übung ist sehr hilfreich fürs Vorauslesen.

Task: Play the 3/4 time
• as 2/4 time by omitting the third beat and continue play-

ing immediately
• as 1/4 time, omitting the second and third beats and 

continuing immediately.

This exercise is very helpful for reading ahead.

& 43 Jœ .œ œ .œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ .œ œ .œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ ‰
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45.
William GORTON: Division in C-Dur

Aufgabe: Verschieben Sie die Sechzehntelketten um
• ein Sechzehntel
• zwei Sechzehntel
• drei Sechzehntel

Task: Move the runs of semiquavers by
• one semiquaver
• two semiquavers
• three semiquavers

& c œ ≈ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ≈ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ .œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ≈ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ .œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ≈ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ Œ ≈ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

&
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ w

46.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 9 op. 4 in G-Dur, Allegro (5)

Aufgabe: Vergrößern Sie Ihre Fixationen (Augenanhalte-
punkte). Meist nimmt man nur ein Wort je Fixation wahr,
aber das Auge kann mehr leisten. Die durchschnittliche Fixa-
tionsbreite beträgt ungefähr drei Zentimeter – in einem
Buch sind das ungefähr vier Wörter. Wenn Sie je Fixation
mehr Wörter aufnehmen, erhöhen Sie also Ihr Lesetempo.
Nur jeweils ein Wort zu erfassen, ist anstrengend für das Auge;
außerdem verliert man so viel Zeit, weil man erstens langsam
liest und weil man zweitens nicht ausgelastet ist – und dann
beginnt, an andere Dinge zu denken statt aufzunehmen, was
man liest.

Task: Expand your fixations (eye stops). Usually you perceive
only one word per fixation, but the eye can do better. The 
average fixation width is about three centimetres – in a book,
that is about four words. Therefore if you take in more words
per fixation, you increase your reading speed. Taking in only
one word at a time is taxing on the eye; besides, you lose so
much time because, first, you read slowly, and because, se-
cond, you are not working to capacity – and then start think-
ing of other things instead of taking in what you are reading.
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& # C œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ œ œ œ œ œ œ œ#Ÿ œ Œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ Œ œ œ œ œ œ œ œ#Ÿ ˙ Ó ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ ˙ Ó

& # ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ Jœ w

47.
Johann Christian SCHICKHARDT: Sonate op. 1 in C-Dur, Allemande Allegro (2)

Aufgabe: Transponieren Sie
• eine große Sekunde nach oben
• eine große Sekunde nach unten
• eine kleine Terz nach oben
• eine reine Quarte nach oben
Transponieren ist immer nützlich. Man übt dieselbe Intervall-
struktur in einem anderen Zusammenhang, verfeinert das
innere Hören und wird in allen Tonarten technisch sicherer.

Task: Transpose
• one major second up
• one major second down
• a minor third up
• a perfect fourth up
Transposing is always useful. You practise the same interval
structure in a different context, refine your inner hearing,
and become technically more confident in all keys.

& c œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ#Ÿ œ œ ‰ œ œ

&
œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ ≈ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ ≈ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ
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48.
William CORBETT: Präludium in C-Dur

Aufgabe: Spielen Sie statt der
• ersten
• zweiten
• dritten
• vierten
• zweiten und dritten Note
eine Pause.

Task: Instead of the
• first
• second
• third
• fourth
• second and third note
play a rest.

& C Ó œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ

Vier Töne diatonisch / Four tones diatonically

œ œ œ œ
A

œ œ œ œ
B

œ œ œ œ œ œ œ œ
C

(   ) œ œ œ œ œ œ œ œ
D

(   )

49.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 8 op. 1 in d-Moll, Allegro (2)

Aufgabe: Nehmen Sie das Stück dreimal auf. Welche Version
gefällt Ihnen am besten?

Task: Record the piece three times. Which version do you like
best?

& b c œ œ œ œ œ œ Jœ œ Jœ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ œ Jœ œ œ œ œ œ
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ ‰ Jœ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ œ Jœ œ œ œ œ œ
œ

& b ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ œ œ œ .œŸ œ ˙
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& b .. œ œ œ
œ œn œ Jœ œ Jœ# œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ œ Jœn œ œ œ œ œ œ Jœ

œ Jœn Jœ œ Jœ#

& b Jœ œ Jœ œ œ œ œ .œn Ÿ œ œ œ œ œ œ œn Jœ œ Jœn œ œ œ œ œ œ Jœ œ Jœ# œ Œ œ œn œ œ œ œ

& b œ œ œ# œ œ œ œb œ œ œ Jœ œ Jœ# œ œ œ œ œ œ œb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œb œ œ œ .œ# Ÿ œ œ Œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b Jœ œ Jœ œ œ œ œ œ
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ œ Jœ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b ..œ œ œ œ œ# œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ ‰ Jœ# œ œ œ œ œ œ Jœ œ Jœ# œ œ œ œ .œŸ œ ˙

50.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 4 op. 3 in G-Dur, Allegro (2)

Aufgabe: Spielen Sie statt der Figur A die Figur B, C oder D.
Komponieren heißt mit Bausteinen arbeiten.

Task: Instead of  figure A, play  figure B, C or D. Composing
means working with building blocks.

& # C œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ#Ÿ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œŸ œ Œ
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51.
Georg Philipp TELEMANN: Sonate in F-Dur, TWV 41:F2, Der getreue Music-Meister, Vivace (1)

Aufgabe: Man beherrscht ein Werk, wenn man darüber (in
verschiedenen Tonarten) improvisieren kann oder wenn man
mit der Reihenfolge des Notenmaterials spielerisch umgehen
kann, während man gleichzeitig nah am Original bleibt. Ver-
suchen Sie es.

Task: You master a work if you can improvise over it (in dif-
ferent keys) or if you can  play around with the order of the
music while staying close to the original. Give it a try.

& b c œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ Œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ ‰
œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œŸ œ Œ

52.
Georg Philipp TELEMANN: Partita Nr. 5 in e-Moll, TWV 41:e1, Die Kleine Kammermusik, Aria 3, 
Vivace (4)

Aufgabe: Kompliziertere Griffwechsel mit mehreren Fingern
kann man üben, indem man sich das Labium der Flöte ans Ohr
hält und die Griffverbindung leicht trommelt. Man hört dann,
ob sich die Finger wirklich gleichzeitig bewegen.

Task: You can practise more complicated fingering combinati-
ons which require multiple fingers to move by holding the 
labium of the recorder to your ear and lightly tapping the dif-
ferent fingerings. You can then hear whether the fingers really
move simultaneously.

& 42 œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ ‰ Jœ ‰ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

&
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ Jœ ‰ Jœ ‰ œ œ œ œ œ œ Jœ ‰ Jœ ‰ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
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œ œ
A

œ œ
B

œ œ œ
C

œ œ œ
D

53.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 12 op. 1 in e-Moll, Giga (4)

Aufgabe: Spielen Sie statt einer absteigenden Quinte eine
aufsteigende Quarte. Noten bewusst zu ändern kann eine
sinnvolle Übemethode sein: Sie kann Ihnen den originalen
Notentext und den Aufbau der Figuren bewusst machen.

Task: Instead of a descending fifth, play an ascending fourth.
Deliberately changing notes can be a useful practice method:
it can make you aware of the original score and the structure
of the figures.

& # 812 Jœ œ Jœ œ Jœ
.œ .œ œ œ œ œ œ œ .œ# Ÿ œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ

& # œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ# .œ œ Jœn œ Jœ œ Jœ
.œ .œ œ œ œ œ Jœ .œ Œ Jœ

& # œ œ œ œ œ œ .œ
Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ
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54.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 6 op. 3 in d-Moll, Allegro (2)

Aufgabe: Markieren Sie die Hauptnoten und erstellen Sie
eine vereinfachte Fassung des Stücks. Das hilft den Aufbau
der Komposition zu verstehen.

Task: Mark the main notes and create a simplified version of 
the piece. This will help to understand the structure of the 
composition.

& b c Jœ œ œ œ œ œ# œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ

& b œ œ œ œ# œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ .œ# Ÿ œ .œ Jœ

& b œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ ˙ Œ ‰

Der Dreiklang / Triad

œ œ œ
A

œ œ œ
B

œ œ œ
C

œ œ œ
D

œ œ œ
E

œ œ œ
F

55.
Johann Christian SCHICKHARDT: Sonate op. 1 in e-Moll, Giga Allegro (4)

Aufgabe: Markieren Sie die einzelnen Sequenzen und sorgen
Sie beim Spielen dafür, dass in ihnen eine musikalische Ent-
wicklung hörbar wird.

Task: Mark the individual sequences and, while playing,
make sure that a musical development can be heard in them.

& # 86 œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ Jœ .œ
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56.
Georg Philipp TELEMANN: Sonate in B-Dur, Allemande (2). (Original für Traversflöte in G-Dur, TWV 41:G12)

Aufgabe: Spielen Sie die gelb markierten Töne der Quintak-
korde in einer anderen Reihenfolge (1 2 3) = (1 3 2).
Beispiel:

Task: Play the notes of the fifth chords marked in yellow in a
different order (1 2 3) = (1 3 2).
Example:

& bb c œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb œ ‰ œ œ œ œ ‰ œ œ œ œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ ‰

57.
Giacomo FERRONATI: Sinfonia in g-Moll, Allegro (4). (Aus: Sinfonie di Varii Autori, Manuskript)

Aufgabe: Spielen Sie mit DR-Artikulationen:
• diri
• duru
• dere
• dara
Der Vokal spielt keine Rolle. Finden Sie heraus, welcher Ihnen
am besten passt.

Task: Play with DR articulations:
• diri
• duru
• dere
• dara
The vowel does not matter. Find out which one suits you best. 

& bb c jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œn œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œb œ œ# œ œ œ œ œn œn .œ# Ÿ Jœ ˙ Œ ‰

Der Dreiklang mit Verdoppelung eines Tons 
Triad with one tone doubled

œ œ œ œ
A

œ œ œ œ
B

œ œ œ œ
C

œ œ œ œ
D

œ œ œ œ
E

œ œ œ œ
F

œ œ œ œ
A1

œ œ œ œ
B1

œ œ œ œ
C1

œ œ œ œ
D1

œ œ œ œ
E1

œ œ œ œ
F1

œ œ œ œ
A2

œ œ œ œ
B2

œ œ œ œ
C2

œ œ œ œ
D2

œ œ œ œ
E2

œ œ œ œ
F2
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58.
John BASTON: Konzert Nr. 1 in G-Dur, Allegro (1). (London, 1729)

Aufgabe: Finden Sie heraus, warum London um 1700 ein Pa-
radies für Blockflötenspieler war. Kennen Sie Zeitgenossen
von Baston? Suchen Sie Musik von ihnen.

Task: Find out why London was a recorder player’s paradise
in the 1700s. Do you know any contemporaries of Baston?
Find compositions by them. 

& # 44
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ# Ÿ œ Œ Ó
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59.
Benedetto MARCELLO: Sonate Nr. 1 op. 2 in F-Dur, Allegro (2)

Aufgabe: Entdecken Sie weitere Muster? Markieren Sie sie in
einer anderen Farbe.

Task: Can you discover other patterns? Mark them in a diffe-
rent colour.

& b 44 œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ
œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œn ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b
œ

‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ Œ

Kombinationen mit vier verschiedenen Tönen
Combinations of four different tones

œ œ œ œ
A

œ œ œ œ
B

œ œ œ œ
C

60.
Georg Philipp TELEMANN: Methodische Sonate Nr. 4 op. 13 in F-Dur, Presto (2). 
(Original für Violine oder Traversflöte in D-Dur, TWV 41:D3)

Aufgabe: Spielen Sie den Satz zu zweit und überreichen Sie
einander die Musik: einer fingert die Melodie (= spielt ohne
zu blasen) bis zu einer bestimmten Stelle. Wo Spieler 1 auf-
hört, übernimmt Spieler 2. Mitdenken und inneres Hören
sind hier gefordert.

Task: Play the movement in pairs and hand the music to each
other: one player fingers the melody (= plays without blow-
ing) up to a certain point. Where player 1 stops, player 2 takes
over. Thinking along and hearing the music in your head are
required here.

& b 44 œ ˙ œ œ œ ˙ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ Ó œ ˙ œ œ œ ˙ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ Œ œ œ œ œ œ́ œ œ œ œ́ œ# œ œ œ́ œ œ œ œ́ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œb œ œ œ́ œ œ œ œ́ œn œ œ œ́ œ œ œ œ́ œ œ œ œ œ œ ˙
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61.
Benedetto MARCELLO: Sonate Nr. 10 op. 2 in a-Moll, Allegro (2)

Aufgabe: Machen Sie Thema 1, Thema 2, Zwischenspiele (Pas-
sagen, in denen Thema 1 und 2 nicht vorkommen) und Ka-
denzen ausfindig. Gestalten Sie die Wiederholungen von
Thema 1 und 2 logisch. Für die Zwischenspiele haben Sie freie
Hand, gebrauchen Sie Ihre Fantasie. Die Strukturelemente
einer Fuge zu analysieren und zu begreifen, bringt Klarheit
in die Interpretation.

Task: Locate theme 1, theme 2, interludes (passages in which
theme 1 and 2 do not occur), and cadences. Shape the repe-
titions of theme 1 and theme 2 in a logical manner. For the in-
terludes you have a free hand, use your imagination.
Analysing and understanding the structural elements of a
fugue will bring clarity to your interpretation.

& 42 œ œ .œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ .œ Jœ .œ Jœ œ œ œ œ

& .. ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ .œ œ œ œ œ œŸ ˙ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œb

& œb œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ .œ# œ œ# œ

& .. ..œ œ# œ# œ œ# œ œ œ# œ# œ œ# œ œ œ œ .œ# œ .œ œ# .œ œ# œ œ#Ÿ ˙ œ œ .œ Jœ

& œ œ œ œ# œ œ œ œ œ .œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ# œ œ œ œ œ# œ œ œ# œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ# œ# œ œ œ œ œ# œ# œ œ œ œ œ

& .œ œ .œ œ œ œ œ œ œ .œ œ .œ œ œ œ œ œ œ .œ œ .œ œ .œ œ# .œ œ œ œŸ ˙ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ# œ œ œ œ œ# œ œ# œ# œ œ# œ œ œ# œ# œ œ# œ œ œ# œ œ# œ# œ œ œ œ œ# œ# œ œ œ

& ..œ œ .œ œ .œ œ œ œ œ œ œ .œ œ .œ œ œ œ œ œ œ .œ œ .œ œ .œ œ# .œ œ œ œŸ ˙

Fünf Töne diatonisch / Five tones diatonically
œ œ œ œ œ
A

œ œ œ œ œ
B

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
C

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
D
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62.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 4 op. 4 in G-Dur, Allegro (4)

Aufgabe: Spielen Sie mit auf den zweiten und dritten Schlag
verschobenen Taktstrichen. So ein Gehirnjogging macht
Spaß und veranschaulicht die Bedeutung des Metrums in der
Barockmusik.

Task: Play with bar lines shifted to the second and third beats.
Such a brain jog is fun and illustrates the importance of
metre in baroque music.

& # 43 œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ Jœ .˙

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ .œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ .œŸ Jœ .˙

63.
ANONYMUS: Sinfonia in F-Dur, Menuetto (5). (Aus: Sinfonie di Varii Autori, Manuskript)

Aufgabe: Variieren Sie dieses Menuett. Variation 1 soll aus
durchgehenden Achteltriolen und Variation 2 aus durchge-
henden Sechzehnteln bestehen. Ich mag diesen kreativen
Umgang mit Musik: Man spielt einzigartig (denn niemand
erfindet dieselben Variationen) und gleichzeitig stilgetreu,
denn viele Zeitgenossen dieses anonymen Meisters werden
genau dasselbe getan haben.

Task: Add variation to this Minuet. Variation 1 should consist
of continuous quaver triplets and variation 2 of continuous
semiquavers. I like this creative approach to music: your in-
terpretation is unique (because no one invents the same var-
iations) and at the same time is true to the style, because
many contemporaries of this anonymous master did exactly
the same thing.

& b 43 œ jœ ˙ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ

& b .. ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ .œŸ œ .˙ œ œ œ
jœ ˙b œ œ œ œn œ

& b ..jœ ˙ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ jœ .œŸ Jœ .˙
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64.
Johann Joachim QUANTZ: Sonate in F-Dur, Allegro (4). (Original für Traversflöte in D-Dur)

Aufgabe: Informieren Sie sich über Johann Joachim Quantz.
Je mehr man von und über ein Stück weiß, desto anregender
ist es und desto einfacher kann man es sich einprägen. Lesen
Sie auch Quantz’ Standardwerk Versuch einer Anweisung die
Flöte traversière zu spielen (1752), um Barockmusik besser zu
verstehen.

Task: Find out about Johann Joachim Quantz. The more you
know of and about a composition, the more stimulating it is
and the easier it is to memorise. Also read Quantz’s reference
book On playing the flute (1752) to better understand baroque
music.

& b 44 Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ .œ Jœ œ œ œ œ œ œn œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œn œn œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œn œ œ œ œ œ œ .œn Ÿ œ œ ‰ Jœ
œ œ œ œ

& b œb œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ ˙ Œ ‰

Aufgabe: Analysieren Sie das Stück und notieren Sie an-
schließend, was Sie behalten haben. Stellen Sie sich die Eier-
uhr: Das Stück hat so viel Struktur, dass Sie innerhalb kurzer
Zeit in der Lage sein sollten, es auswendig zu kennen.

Task: Analyse the composition and then write down what you
have memorised. Set yourself a timer: the piece has such 
a clear structure that you should be able to know it by heart
within a short time.

65.
Domenico Maria DREYER: Sonate in a-Moll, Giga (3). (Aus: Sinfonie di Varii Autori, S.P.E.S.)

& 86 Jœ œ# œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ# œ œ œb œ œ œ œ œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ Œ
© 2024 by Moeck Musikinstrumente + Verlag GmbH, Celle, Germany  ·  Edition Moeck Nr. 2150 (Noteninfo)



Edition Moeck Nr. 2150

45

Aufgabe: Experimentieren Sie mit ternären Artikulations-
varianten:
• DDD
• TTT
• DDT
• TTD
• DTD
• TDT
• DTT
• TDD
• DRD
• TRT
• DDR
• TTR
• DTR
• TDR
• DRT
• TRD
Statt R können hier auch andere Konsonanten wie K oder G
benutzt werden. Nehmen Sie die feinen Unterschiede wahr.

Task: Experiment with ternary articulation variations:

• DDD
• TTT
• DDT
• TTD
• DTD
• TDT
• DTT
• TDD
• DRD
• TRT
• DDR
• TTR
• DTR
• TDR
• DRT
• TRD
Instead of R, other consonants such as K or G can be used
here. Notice the subtle differences.

66.
William BABELL: Konzert Nr. 6 op. 3 in F-Dur, Allegro (4)

& b 86 Jœ œ Jœ œ Jœ
œ

Jœ
œ

Jœ
œ œ œ œ œ œ œ Jœ œ Jœ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ

Aufgabe: Üben Sie alles pianissimo und legato. Das schärft
das Gehör.

Task: Practise everything pianissimo and legato. This sharp-
ens the ear.

67.
Georg Philipp TELEMANN: Methodische Sonate Nr. 4 op. 13 in F-Dur, Allegro (4). 
(Original für Violine oder Traversflöte in D-Dur, TWV 41:D3)

& b 812 Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ́ Jœ

& b œ œ œ œ œ œ .œŸ œ́ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b .œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ .œ œ œ œ œ œ œ .œ œ
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œ œ
A

œ œ
B

œ œ œ
C

œ œ œ
D

Aufgabe: Spielen Sie dieses Stück auf französische Weise,
dann auf italienische. Vergegenwärtigen Sie sich die Unter-
schiede zwischen französischer und italienischer Barockmu-
sik – Stilbewusstsein ist für die Interpretation (alter) Musik
sehr wichtig.

Task: Play this movement in the French style, then in the Ita-
lian style. Be aware of the differences between French and
Italian baroque music – awareness of style is very important
for the interpretation of (early) music.

68.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 2 op. 2 in g-Moll, Allegro (2)

& bb c Ó œ œ œ# .œ Jœ œ œ œ œ# .œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ Jœ

& bb œ œ œ œ .œ œ .œŸ œ œ œ œ .œŸ œ œ œ œ œ .œ Jœ œ œ œ œ .œ Jœ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ Œ
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Aufgabe: Stellen Sie das Metronom so ein, dass es jeden zwei-
ten und vierten Schlag des 4/4-Takts angibt. Diese Übung er-
innert an die Offbeats in der U-Musik.

Task: Set the metronome to indicate every second and fourth
beat of the 4/4 bar. This exercise is reminiscent of offbeats in
light music.

69.
Arcangelo CORELLI: Sonate Nr. 10 op. 5 in G-Dur, Allemanda Allegro (2). 
(Original für Violine in F-Dur)

& # c Jœ œ œ œ œ œ œ ‰ œ œ œ œ œ œŸ œ ‰ Jœ œ œ œ œœœ œ ‰ jœ œ œ# œ œ œŸ œ œ ‰ Jœ

& # œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œœœœœ œ œ ‰ jœ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ ‰ Jœ

& # œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œŸ œ ‰ jœ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ# .œ Jœ œ ‰ Jœ œ œ œ œ

& # œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# .œ

Aufgabe: Gliedern Sie die Melodie und üben Sie jedes Seg-
ment einzeln. Nehmen Sie erst Segment 4, dann 2, dann 3
und schließlich 1 unter die Lupe. Beim Auswendiglernen ist
es nützlich, von hinten nach vorn zu üben, so wissen Sie
immer, wohin die Reise geht. Befreien Sie sich von dem ste-
reotypen von vorn nach hinten Üben.

Task: Subdivide the melody and practise each segment sepa-
rately. First take segment 4, then 2, then 3, and finally 1 under
the microscope. When memorising, it is useful to practise
from back to front, so you always know where the journey is
going. Free yourself from the stereotypical front to back
practice.

70.
Georg Philipp TELEMANN: Methodische Sonate Nr. 10 op. 13 in Es-Dur, Allegro (2).  
(Original für Violine oder Traversflöte in B-Dur, TWV 41:B5)
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Aufgabe: Notieren Sie das Notenbild so, wie Sie es gesehen
haben. Stellen Sie sich den Notentext mit allen Details vor,
seien Sie sich der Taktart, der Vortragszeichen und Verzie-
rungen sowie des Layouts bewusst. Versuchen Sie mit ande-
ren Worten, eine exakte Kopie der Noten im Kopf zu haben –
eine gute Möglichkeit, sein visuelles Gedächtnis zu testen.

Task: Write down the music as you remember it. Imagine the
score with all its details, be aware of time signatures, perfor-
mance instructions and ornaments, and layout. In other
words, try to have an exact copy of the sheet music in your
head – a good way to test your visual memory.

71.
Johann Christian SCHICKHARDT: Sonate in C-Dur op. 1, Giga Allegro (7)

& 86 œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œŸ Jœ œ,œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ, œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ , œ œ# œ œ œ

& œ œ œ# œ œ œ œ# , œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ .œ œ# œ œ# œ œ œŸ Jœ# .œ

Aufgabe: Verdoppeln oder ergänzen Sie Töne. Aus der ur-
sprünglichen Figur (123) wird dann beispielsweise:
• (1123)
• (1223)
• (1233)
• (1231)
• (1232)
• (1312) usw…

oder (123) macht eine Metamorphose durch:
• (12321)
• (12123)
• (13231)
• (32123)
• (32321)
• (31213)
• (23132)
• (21313) usw…

Task: Double or add notes. The original figure (123) then be-
comes, for example:
• (1123)
• (1223)
• (1233)
• (1231)
• (1232)
• (1312) and so on …

or (123) undergoes a metamorphosis:
• (12321)
• (12123)
• (13231)
• (32123)
• (32321)
• (31213)
• (23132)
• (21313) and so on …

72.
Arcangelo CORELLI: Sonate Nr. 9 op. 5 in C-Dur, Giga Allegro (2). (Original für Violine in A-Dur)

Der Sext-Akkord / The sixth chord

Der Quart-Sext-Akkord / The six-four chord

œ œ œ
A

œ œ œ
B

œ œ œ
C

œ œ œ
D

œ œ œ
E

œ œ œ
F

œ œ œ
A

œ œ œ
B

œ œ œ
C

œ œ œ
D

œ œ œ
E

œ œ œ
F
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& 812 Jœ œ Jœ œ Jœ .œ Œ jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ# œ œ œ œ .œ Œ jœ œ œ œ œ Jœ .œ Œ jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ

& œ œ œ œ Jœ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ Œ . Œ . Œ

Aufgabe: Lassen Sie immer einen Ton weg. Aus der Figur (123)
wird dann:
• (13)
• (12)
• (23)

Task: Always leave out one note. The figure (123) then 
becomes:
• (13)
• (12)
• (23)

73.
Johann Christian SCHICKHARDT: Sonate in C-Dur op. 1, Giga Allegro (7)

& 86 Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ .œ Œ Jœ .œ# œ œ# .œ œ œ

& .œ Œ Jœ# œ œ œ# œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ .œ œ
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Aufgabe: Reduzieren Sie den Satz auf ein Harmonieschema,
dann können Sie sich die Noten leichter einprägen.

Task: Reduce the setting to a harmonic scheme, then you can
memorize the notes more easily.

74.
Giovanni VALENTINI: Sinfonia in C-Dur, Allegro (2)

& c œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& .. ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œn œ œ œ œ œŸ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œŸ ˙
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Aufgabe: Spielen Sie kurze Passagen aus diesem Stück nach
Gehör nach.

Task: Play short passages from this piece by ear.

75.
Georg Philipp TELEMANN: Sonate Nr. 2 in g-Moll, Presto (4) 
(Original für Traversflöte in e-Moll, TWV 41:e4)

& bb 44 œ œ œ œ œ́ œ œ œ œ œ œ œ œ́ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ́ œ œ œ œ œ œ œ œ́ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ Œ

Aufgabe: Auch ohne Instrument sollten Sie sich sämtliche
Griffe und Bewegungen vorstellen sowie die Atemzeichen
festlegen können.

Task: You should be able to visualize all the fingerings and 
finger movements, as well as define the breath marks, even
without an instrument.

76.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 6 op. 1 in C-Dur, Allegro (2)

Sechs Töne diatonisch / Six tones diatonically

œ œ œ œ œ œ
A

œ œ œ œ œ œ
B

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
C

(  ) œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
D

(  )

& C Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ .œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ
Ÿ

œ .œ
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Aufgabe: Spielen Sie alle Stellen, die Sie rhythmisch gedacht
haben, melodisch – und umgekehrt. Spielen Sie alle Forte-
Stellen im Piano – und umgekehrt. In der Musik gibt es die
eine richtige Lösung nicht. Hören Sie sich gute Interpreta-
tionen von renommierten Spielern an: sie spielen alle unter-
schiedlich.

Task: Play all passages that you thought of as rhythmical in a
melodical manner – and vice versa. Play all forte passages in
piano – and vice versa. In music, there is no one correct so-
lution. Listen to good interpretations by renowned players:
they all play differently.

77.
Benedetto MARCELLO: Sonate Nr. 12 op. 2 in F-Dur, Ciaccona (3)

& b 43 Jœ œ œ œ œ Jœ œ œ œ œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œŸ Jœ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ ‰ Jœ

& b œ œ œ œŸ œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ Jœ œ Œ Œ

Aufgabe: Machen Sie drei unterschiedliche, akzeptable Auf-
nahmen von diesem Werk und entscheiden Sie, welche Sie
am gelungensten finden. Gutes Musizieren bedeutet Ent-
scheidungen treffen.

Task: Make three different acceptable recordings of this work
and decide which you find most successful. Good music 
making means making decisions.

78.
Michel BLAVET: Sonate Nr. 3 op. 2 in g-Moll, Giga (5). (Original für Traversflöte in e-Moll)

& bb 86 œ œ œ œ œ œ œ
Jœ .œ œ œ œ œ œ œ .œ# Ÿ jœn .œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb .Ÿ̇ œ œ œ œ œ œ œ
Jœ .œ œ œ œ œ œ œn œ œn œ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ

& bb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ# œ œ œ œ œ# œn œ œ œn œb œ œ œ œn œ œ# .˙
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Aufgabe: Spielen Sie auswendig. Finden Sie geeignete Ge-
dächtnisstützen.

Task: Play from memory. Find suitable memory aids.

79.
Johann Christian SCHICKHARDT: Sonate Nr. 11 op. 30 in F-Dur, Allegro (1)

Die Septime / The Seventh

Vierklänge als Septim-Akkord / Chords of four notes as seventh chord

œ œ œ œ
A

œ œ œ œ
B

œ œ œ œ
C

œ œ œ œ
D

œ œ œ œ
E

œ œ œ œ
F

œ œ œ œ
A1

œ œ œ œ
B1

œ œ œ œ
C1

œ œ œ œ
D1

œ œ œ œ
E1

œ œ œ œ
F1

œ œ œ œ
A2

œ œ œ œ
B2

œ œ œ œ
C2

œ œ œ œ
D2

œ œ œ œ
E2

œ œ œ œ
F2œ œ œ œ

A3

œ œ œ œ
B3

œ œ œ œ
C3

œ œ œ œ
D3

œ œ œ œ
E3

œ œ œ œ
F3

& b c œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œb œ œ œ œ œ œ œn œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ ‰ Jœ

& b .œ œ# œ œ œ# Ÿ œn œ ‰ Jœ œ œ œ# œ jœ œ jœ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ œ Œ

Aufgabe: Analysieren Sie die Harmonien und genießen Sie
sie.

Task: Analyse the harmonies and enjoy.

80.
Giovanni BONONCINI: Divertimento da camera Nr. 7 op. 7 in e-Moll, Presto assai (3)

& # 86 Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ .œ Œ Jœ œ œ œ œ œ œ

& # .œ# Œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ .œ# Ÿ œ
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Aufgabe: Welche Griffverbindungen sind hier schwierig?
Konzentrieren Sie sich bei komplizierten Griffverbindungen
auf das simultane Heben und Senken der Finger. Achten Sie
dabei vor allem auf die Finger, die gehoben werden.

Task: Which fingering combinations are difficult here? Con-
centrate on the simultaneous lifting and lowering of the fin-
gers for complicated combinations. Pay particular attention
to the fingers that are being lifted.

81.
Georg Philipp TELEMANN: Fantasie Nr. 3 in c-Moll, Vivace (4). 
(Original für Violine in f-Moll, TWV 40:16)

& bb 83 ..œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ
œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ .œ

& bb .. œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œb œ œ œ œb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œb œ œ œ œ

& bb ..œ œ œ œ œ œ œn œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œnŸ .œ

Aufgabe: Üben Sie diese Sechzehntelgruppen mit did’ll, wie
Quantz es vorschreibt, oder derelere, wie bei Ganassi. Wenn
das zu schwierig ist, nehmen Sie Ihren bevorzugten Zungen-
schlag.

Task: Practise the groups of semiquavers with did’ll, as
Quantz prescribes, or derelere, as in Ganassi. If that is too dif-
ficult, use your preferred articulation.

82.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 10 op. 1 in F-Dur, Allegro (2)

Sieben Töne diatonisch / Seven tones diatonically
œ œ œ œ œ œ œ
A

œ œ œ œ œ œ œ
B

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
C

(  ) œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
D

(  )

& b C Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ Œ Œ ‰
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Aufgabe: Fingern Sie:
• einen Ton spielen, einen greifen (A)
• zwei Töne spielen, einen greifen (B)
• einen Ton spielen, zwei greifen (C)
Siehe Beispiel:

Task: Finger:
• play one note, finger one (A)
• play two notes, finger one (B)
• play one note, finger two (C)
See example:

83.
Daniel PURCELL: Präludium in F-Dur

& b C œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ˙ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ

Aufgabe: Tippen Sie folgendermaßen mit den Füßen mit:
• auf Schlag 1
• auf Schlag 1, 2 und 3
• auf Schlag 1 und 3
• auf Schlag 1 und 2
• auf Schlag 2 und 3

Task: Tap along with your feet as follows:
• on beat 1
• on beat 1, 2 and 3
• on beat 1 and 3
• on beat 1 and 2
• on beat 2 and 3

84.
Benedetto MARCELLO: Sonate Nr. 2 op. 2 in d-Moll, Allegro (4)

& b 83 Jœ œ œ œ œ œ œ œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ Jœ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
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Aufgabe: Suchen Sie alle Kadenzen, in der Barockmusik sind
sie wichtige Strukturelemente. Geben Sie jeder einzelnen Ka-
denz eine andere musikalische Bedeutung. Wie gestalten Sie
Tempo, Charakter und Timing?

Task: Find all the cadenzas, in baroque music they are impor-
tant structural elements. Give each individual cadence a dif-
ferent musical meaning. How do you shape tempo, character,
and timing?

85.
Antonio VIVALDI: Sonate Nr. 6 in g-Moll, Il pastor fido, Alla breve (2)

& bb C ˙ ˙ ˙ .˙ œ œ œ œ œ ˙ ˙ œ œ œ œ œ œn œ œ

& bb œ# ˙ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ ˙ Œ œ œ œ œ œn œ œ# œn œ œ

& bb œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ# œn œ œ œn œ œn œn œ œ œ# œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ# œ œ œ

& bb œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ# œn ˙ ˙ ˙ ˙ .˙ œ œ œ œ œ ˙ ˙ ˙

Aufgabe: Legen Sie Zielpunkte fest. Musik braucht Richtung,
spielen Sie die Noten nicht zu statisch.

Task: Establish points to aim for. Music needs direction; don’t
play the notes too statically.

86.
FRIEDRICH II: Solfeggio

& b C œ œ œ œ Ÿ̇ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Ÿ̇ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ˙

& b œ œ œ œ œ œ ˙ Œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
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& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ Ó

Aufgabe: Spielen Sie alles mit gleichmäßigem Luftdruck –
dadurch wird einem bewusst, wie oft man unbewusst die Dy-
namik oder den Luftdruck ändert.

Task: Play everything with even air pressure – this makes you
aware of how often you unconsciously change dynamics or
air pressure.

87.
Giuseppe SAMMARTINI: Sonate Nr. 16 in F-Dur, Allegro (1)
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œ œ œ œ œ œ œ œ
A

œ œ œ œ œ œ œ œ
B

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
C

(  )

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
D

(  )

Aufgabe: Üben Sie auch mal andere Schlüssel und Tonarten. Task: Practice other clefs and keys too sometimes.

88.
Francesco MANCINI: Sonate Nr. 1 op. 1 in d-Moll, Allegro (2)

Aufgabe: Gruppieren Sie durch Akzente. Akzentuieren Sie z. B.
immer nach drei oder fünf Sechzehnteln, also (1234 1234 1234
1234) oder (1234 1234 1234 1234).

Task: Group notes together by adding accents. For example,
always accent after three or five semiquavers, i. e. (1234 1234
1234 1234) oder (1234 1234 1234 1234).

89.
William BABELL: Konzert Nr. 3 op. 3 in g-Moll, Allegro (4)

& bb C œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œn œ œ .œŸ œ œ ‰ Jœ

& bb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ# œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ
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Aufgabe: Spielen Sie nur das erste und vierte Sechzehntel
jeder Gruppe und denken Sie die anderen Noten.

Task: Play only the first and fourth semiquaver of each group
and think the other notes.

90.
Francesco MANCINI: Sonate Nr. 4 op. 1 in a-Moll, Spirituoso (1)

& c œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ ‰ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ# œ

& œ œ œ œ# œ œ# œ# œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ# œ œ Œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# Ÿ œ Œ Ó

Aufgabe: Spielen Sie jeweils eine der vier Noten doppelt. Da-
durch entsteht ein asymmetrisches Muster, das Koordination
und Geschicklichkeit fordert:
• (11234)
• (12234)
• (12334)
• (12344)

Task: Play one of the four notes twice. This creates an asym-
metrical pattern that demands coordination and skill:

• (11234)
• (12234)
• (12334)
• (12344)

91.
John BANISTER: Präludium in B-Dur

& bb C œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb ≈ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ œ œ œ œ œ œ

& bb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
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Aufgabe: Verzieren Sie die Melodie. Benutzen Sie andere Ak-
kordtöne, Durchgangsnoten, Wechselnoten (auch chroma-
tisch), Vorschläge, Leit- und Gleittöne oder Antizipationen.
Mit diesen Verzierungen arbeitete Telemann seine wunder-
baren Methodischen Sonaten aus. Es ist sehr lohnend, sich
gründlich mit ihnen auseinanderzusetzen.

Task: Embellish the melody. Use other notes of the chord,
passing notes, alternating notes (also chromatic), appoggia-
turas, leading notes or anticipations. Telemann worked out
his wonderful Methodical Sonatas with these ornaments. It is
very rewarding to study them in depth.

92.
Antonio VIVALDI: Sonate in c-Moll, RV 27, Allegro (2). (Original für Violine in g-Moll)

& bbb 86 Jœ œ œ œ œ Jœ .œ œ Jœ œ œ œ œ Jœ .œ œ Jœ œ œ œ œ œ œ œn œn œ œ œ œ

& bbb œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œn œ .œ œ œ œ œn œ œ œŸ Jœ .œ œ Jœ .œ œ Jœ

& bbb .œn œ Jœ .œ œ Jœn .œ
œ œb œ œ œ œ œŸ Jœ .œ œ œb œ œ œ œ œŸ Jœ .œ œ

Aufgabe: Lassen Sie sich einzelne Passagen vorspielen und
transponieren Sie sie nach dem Gehör. Transpositionen sind
eine ideale Kontrolle: sie beleuchten die Intervallstruktur,
und man übt technische Schwierigkeiten in einem anderen
Zusammenhang.

Task: Have individual passages played to you and transpose
them by ear. Transpositions are an ideal test: they highlight
the interval structure and allow you to practise technical dif-
ficulties in a different context.

93.
ANONYMUS: aus Partite di follia

& b 43 œ œ œn œ# œ œ œ œ œ œ œ# œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ# œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ

& b ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ# œ œ œ œ œ œ ˙#Ÿ œ

& b .. œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b ..œb œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œn œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ .œŸ Jœ .˙
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Aufgabe: Spielen Sie 5 statt 4 Noten, indem Sie eine verdop-
peln. Spielen Sie dann 6, 7 und 8 Noten. Sie verbessern so
Ihre Koordination und Ihr Denkvermögen.

Task: Play 5 notes instead of 4 by doubling one. Then play 6,
7 and 8 notes. You will improve your coordination and brain-
power.

94.
William CORBETT: Präludium in C-Dur

& c Œ œ œ œ w œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

&
œ

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ

& œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& œ œ œ œ œ œ œ œ œ
œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ Œ
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Aufgabe: Finden und markieren Sie in Nr. 96 die verschiede-
nen vorgestellten Muster nach dem untenstehenden Modell.

Task: Find and mark the various patterns in the musical
example 96 according to the model below.

95.
Jean Baptiste LOEILLET: Sonate Nr. 3 op. 1 in G-Dur, Allegro (2)

& # c œ œ œ œ .œ Jœ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œœ .œŸ œ˙ œ œ œ œ .œ Jœ œ œ œ .œ œ œ# ‰ jœ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ# œ œ# œ œ œ œœœœœ œ ˙ œ œ œ œ

& # ˙ œ œ œ œ .œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ# œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œœœ

& # œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ œ ‰ jœ

& # œ œœœ œ œ ‰ Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& # œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œ ˙
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& b 83 œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ

& b œ œ œ œ œ# œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b .. ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œœ

& b œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b .. ..œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn .œ œ œn œ œœ œ œ œn œ œœ œ œ œn œ œ œ œ .œn œ œ

& b œ œ œ œ œ œn œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œ# Ÿ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œb œ# œ Jœ œŸ œ œ œ œ œ œ Jœ œ œn œ œ œ œ œ Jœ œ œ œ œ œ œ œ

& b Jœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ .œŸ œœ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ

& b œœœœœœ œœœœœœ œœœœœœ œ œ œ œœ œ œ œ œ œœ œ œœœœœœ œœœœœœ œœœœœœ œœœœœœ
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Bart Spanhove: 
Das Einmaleins des Übens
In diesem Buch geht es um das prakti-
sche Üben, und wie man es mit immer
wieder neuen Ansätzen abwechslungs-
reich und dabei effektiv gestalten kann.

- Beginnen Sie auf Ihrem Niveau und ver-
bessern Sie Ihre Instrumentaltechnik.

- Entwickeln Sie schnelle Finger, Leichtig-
keit und Geschmeidigkeit beim Spielen.

- Automatisieren Sie wiederkehrende
Muster und Figuren, wie sie in Vor-
tragsstücken häufig vorkommen.

- Gewinnen Sie ein besseres Rhythmusgefühl.
- Lernen Sie Hunderte von Artikulationsvarianten zu spielen.
- Arbeiten Sie an sauberen, regelmäßigen, präzisen, natürlichen und schö-

nen Tönen.
- Lernen Sie, sich in allen Tonarten zu Hause zu fühlen.
- Lernen Sie, die musikalischen Zusammenhänge zwischen Tönen besser

zu erkennen.
- Verbessern Sie Ihr Gedächtnis.
- Lernen Sie, besser vom Blatt zu spielen.
- Lernen Sie, Kreativität zu entwickeln.

Dieses Buch kann Ihr Begleiter für ein langes musikalisches Leben sein.

Bart Spanhove: 
The Finishing Touch 
to Practising
This book is all about hands-on practising
and how you can effectively structure your
own practice routine by constantly imple-
menting diverse new approaches.

- Begin at your own level and improve your
instrumental technique.

- Develop quick fingers, lightness and flu-
idity when playing.

- Learn to play repeated patterns and fig-
ures automatically, just as they often ap-
pear in pieces when performed.

- Develop a better sense of rhythm.
- Learn to play hundreds of articulation variations.
- Work hard at achieving a clear, even, precise natural and melodious sound.
- Become familiar with all the different keys.
- Learn to recognise better the musical contexts between different notes.
- Improve your memory.
- Improve your sight reading.
- Learn to develop your creativity skills.

This book can be your companion for life long music making.
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